
Schulnachrichten.

Lehrverfassnng.
Die nachfolgende Uebersicht unter 1. stellt das Verhaltniß des ganzen Schuljahres dar, die unter

2. das des Winterhalbjahres: in dem Verzrichniß unter 3. sind die Verschiedenheitenin der Lcctions-
Vertheilung für beide Halbjahre bemerkt.

1) Uebersichtder Lehrfächer.

Lehrfächer.

Wöchentliche Stundenzahl in den einzelnen Classen.

!. cl. II. k. 111,6,^ III.V.U I. k. II. n. ! III. II. ! IV. ! V. ^ VI. ^ Summa

1. Deutsche Sprache .
2. LateinischeSprache.
3. Griechische Sprache
.1. Hebräische Sprache
3. Französische Sprache
6. Englische Sprache .
7. Religionslehre . . .
8. Geschichteund Geographie
9. Mathematik und Rechnen

1V. Naturkunde
11. Schreiben
12. Zeichnen
13. Singen

6

2

2

2

2

2

19

6

2

2

2

"3
4
1

33 33

2
19

2
19
8

4
3

2

4
3
3

2

(1)"

4
2
2
4
3
3

2 2

(1)

3
19

2
3
3

2

1

2

(1)

2
19

3
19

32 32 32 32 32 32 32 39

Durch die Kombinationen gehen ab
und werden demnach wirklich gegeben

23
89
28

4

26

8
22
31
42
23

7 '

12

19

329

23
293.
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Z) Vertheilung der Lehrfächer unter die Lehrer.

Lehrer.
I. U. II. L. III. U.4. Iii. km. I. k. II. III. II. IV. V. VI.

Z

eis

1 IN. Gräser,
Dir.. Orb. l. k.

8 Latein.
2 Rc ligion. 2 Re ligion.

!
12

Z IN. Arndt,
Prof. Prerctt. Ord. I. U.

-l Math.
2 Naturk.

4 Math.
1 Naturk. 3 Math.

Z Math.
2 Naturk.

!
!

21

3. Rothmann,

Prof.. Conr., Ord. II. L.

8 Griech.
2 Hebr.
3 Gesch.
u. Gcogr.

8 Latein.
3 Gesch.

u. Gcogr.
22

4. IN. Handrick,
Subr. Oberl., Ord. Iii.

2 Latein.
U) Latein
8 Griech.
2 Deutsch.

22

5 IN. Arancke,

Subconr., Ober!., Ord. II. k.

3 Deutsch.
2 Franz.

2 Deutsch.
3 Satein.
r Gesch.

n. Geogr.

3 Deutsch.
4 Gesch.

u. Geogr.
.

22

6. Kleinschmidt,
Gymn.lchrcr, Ord. Ill.K. s.

6 Gnech.
8 Latein.
8 Griech.

>
.1 .

22

7. bc. Bode,

Gymn.lchrcr.
2 Franz.

l Franz.
3 Engl.

4 Franz.
2 Engl.

-t Franz. !
2 Engl. ! 21

g. Hertel,

Gymn.lchrcr, Ord. Iii. U.
2 Deutsch. 2 Franz. 2 Latein. 4 Latein.

3 Deutsch,
t Latein.
» Gesch.

u. Geogr.
21

21

26

6. Michael,
Gymn.lchrcr, Ord. IV.

2 Hebr. 2 Rclig.
3 Deutsch.
ll> Latein.
2 Nelig.

2 Gcogr.

10. Dörr»,,

Gymn.lchrcr, Ord. V.
2 Franz. 3 Franz.

2 Deutsch,
lll Latein.
3 Franz.

11. Weber,
Gymn.lchrcr.

t Naturk. 2 Naturk. 5 Math.
3 Naturk.

S Blath.
2 Naturk.

2 Gcogr.
1 gcometr.

Ansch.l.
21

21
12. Müller,

wisscnschaftl. Hülfslchrcr.
3 Math. !- Math.

3 Rechne».
2 Naturk.
3 Rclig.

3 Rclig.
2 Naturk.

13. Schmelzer,
Gymn lchrcr, Ord. vi.

3 Gesch.
2 Deutsch,
u. Gcogr.

3 Gesch.
u. Gcogr.

3 Deutsch.
10 Latein. 21

14. Breycr,
Cantor.

1 Sin ^gen. t Sin i gen. ^ ^ (t Sin i gen.), ^ sl Sin i gen.) t Sin ^gen.

l . 4 St. Singen mit den Chorschülcrn .
3 Schrei sien.

IN

15. Lehmann,
ordcntl. Hnlfslehrcr.

1 Naturk.
l Naturk.

2 Zeich
2 Naturk.
nen.

2 Naturk.
2 Zeichn.

2 Naturk.
2 Zeichn.
1 Schreib.

2. Zeich
-l Rechnen,
neu. 21

16. Bürger,
ArchidiakvnuS.

2 Rcsiigiou. . 2

33 33 32 32 32 32 ^ 32
32 32 303

Der Unterschied in den Summen der beiden obigen Tabellen beruht darin, daß in der ersterm
die von dem Cantor den Chorschülern besonders ertheilten 4 Singestunden nicht mitgezählt sind. — Zu den
angegebenen Classcn-Combinationen ist zu bemerken, daß im Singen die Nichtchoristen aller Classen in
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Z Abtheilungen gethcilt sind mit je 1 St., nämlich: I. und II,, <X und k; III., tl. und k., und IV.;

V. und VI. — Die Bertheilung der Lehrfächer unter die Lehrer ist in dem Obigen gemäß dem aufge¬

stellten Lectionsplane angegeben, konnte aber so für eine Reihe von Lectioncn nicht vollständig inne gehalten

werden, weil die 7te Lehrstelle im Sommerhalbjahr unbesetzt blieb und im Winterhalbjahr nur auf kurze

Zeit besetzt war (f. unter E.). Die deshalb um der Vertretung willen erfolgten Abweichungen in der Lections-

Vertheilung für beide Halbjahre sind in dem nachfolgenden Berzeichniß bemerkt.

3) Verzeichniß der in dem verflossenen Schuljahre behandelten Lehrgegenstände.

Cursus zweijährig. Ordinarius der Director.

1) Religionslchre: nach Petri's Lehrbuch, 2. Theil, mit Wiederholungen aus dem 1. Theil be¬

sonders über die biblischen Bücher; dabei Wiederaufnahme des lutherischen Katechismus und geistlicher

Kcrnlieder. 2 St. Graser. — 2) Deutsch: Ucbungen in freien Borträgen und im Declamiren; Geschichte

der Nationalliteratur von ältester Zeit bis 1720; Lesung und Erklärung von Göthe's Iphigenie und Tor¬

quato Tasso und Schiller's Braut von Messi'na; Erklärung der verschiedenen Dichtungsarten; Besprechung

von Aufgaben; schriftliche Aufsätze in 4 W. 1. 3 St. Franckc. — 3) Lateinisch: Eiveroiüs lle

olüeüs üb,!., Invli bist. Iii). !., Horati! Earmiira Auswahl aus üb. I.—-IV., dazu einige Episteln und Ein¬

führung in die Metrik. 5 — 6 St. Schriftliche Uebungen in 'Aufsätzen, Exerciticn und Extemporalien,

und in lat. u. deutschen Bersbildungcn; Sprechübungen. 2 — 3 St. Graser. — 4) Griechisch:

Ilomeri lüacl. üb. XVII. XVIII., 8opboeüs Kleetra, Tliue^cl. üb. I.; dazu schriftliche Uebungen im

Uebersetzen aus dem Deutschen in's Griechische. 6 St. Roth mann. — 5) Französisch: Lectüre aus

Im Iftanee ütterairo von Herrig und Burguy: bloüere, IleAirarcl, Iloilean, Da Vontaine, Lossnet;

Grammatik, Syntax nach Plötz 2. C.; schriftliche und mündliche Uebungen im Uebersetzen aus dem Deutschen

in's Französische. 2 St. Franckc. — 6) Geschichte: Mittelalter, neue Zeit bis zum 39 jährigen Kriege.

Wiederholungen aus der alten und neuen, besonders der vaterländischen Geschichte. Geographie: Völker-

und Staatenkunde. Geographische und statistische Umrisse von Europa. Germanische Staaten. 3 St.

Rothmann. — 7) Mathematik: im S. Trigonometrie; Progressionen, Zinses-Zins- und Renten-

rechnung, arithmetische Reihen höherer Ordnung, Combinationslehre, binomischer Lehrsatz. Im W. Stereo¬

metrie und Einiges aus der sphärischen Trigonometrie, Kettenbrüche; weitere Ausführung der Lehre von den

Gleichungen des zweiten Grades und deren Anwendung auf Lösung geometrischer Aufgaben; unbestimmte

Gleichungen. 4 St. Arndt. — 8) Physik: im S. die allgemeinen Eigenschaften der Körper, und Mecha¬

nik fester Körper; im W. die Mechanik flüssiger und luftförmiger Körper, Akustik. 2 St. Arndt.

Cursus zweijährig. Ordinarius der Prorector Prof. »r. Arndt.

1) Religionslehre: dasselbe Pensum, wie in Gymn.-Prima, mit abgestufter Behandlung. 2 St.

Gräser. — 2) Deutsch: Declamation und freie Borträge; Geschichte der Nationallitcratur von der

ältesten Zeit bis 1729; Lesung und Erklärung von Luise von Boß und Schiller's Maria Stuart und

Wilhelm Tell; Styllehre; Besprechung von Aufgaben; schriftliche Aufsätze in 4W. 1. 2 St. Franckc.—

3) Lateinisch: Oaesaris äs bell. Call. üb. IV., V. und VI. Virgil. Xen. üb. VI. v. 546 bis VII.

v. 269. Grammatik nach Zumpt eap. 76—83; schriftliche und mündliche Uebungen im Uebersetzen aus dem

Deutschen. 4 St. Francke. — 4) Französisch: Lectüre aus Da Dranes ütteraire von Herrig und

Burguy, Da Lru^ere, Da Roebeloueaubl, leneloir, Dleobier ä'XIembert, Voltaire. Litteraturgeschichte;

Sprechübungen; Syntax nach Plötz 2. C.; Aufsätze, Exerciticn und Extemporalien. 4 St. (Bode). Francke
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(2 St. comb, mit I. (7.) — 5) Englisch: Lectüre aus Hcrrig's Handbuch der engl. Nat.-Litt., Lnilce,

3uinus, llromson, Slierickcm (Me liivuls). Literarhistorische Notizen. Grammatik nach Plate 2. C.;

Aufsatze, Erercitien nnd Extemporalien. 2 St. (Bobs) Francke. — 6) Geschichte, von den Krcuzzügcn

bis 1815. Geographie: die außer-europäischen Länder, mit Wiederholung der Länder Europa's. 4 St.

Francke. — 7) Mathematik: im S. Einzelne Lehren der neueren Geometrie, Coordinatenlehre der Ebene;

weitere Ausführung der Lehre von den quadratischen Gleichungen und deren Anwendung auf Lösung geo¬

metrischer Aufgaben; über geometrische Oerter; arithmetische und geometrische Progressionen; Zinscs-Zins-

rechnung; im W. Rcpctition und weitere Ausführung der ebenen Trigonometrie; sphärische Trigonometrie;

cubische Gleichungen, und Einiges über. Gleichungen im Allgemeinen ; arithmetische Reihen höherer Ordnung ;

sigurirte Zahlen. 5 St. Arndt. — 8) Naturwissenschaften: s) Physik, im S. Mechanik flüssiger

und luftförmiger Körper; im W. die Hauptlehrcn aus der populären Astronomie, und mathematische Geo¬

graphie. 2 St. Arndt. — 6) Chemie, im S. Repctition der anorganischen Chemie; im W. organische

Chemie. 2 St. Weber. — e) Naturbeschreibung: im S. Botanik. Vergleichende Darstellungen der

Hauptformcn des Thier- und Pflanzenreichs nach ihrer inneren Organisation; die hervorstechenden Familien

der hcimathlichcn Flora, die wichtigsten für Handel und Gewerbe, die besondren der pflanzcngeographischen

Reiche; die vorzüglichsten Culturgewächse und ihre Vcrbreitungsbezirke. 2 St. Lehmann. Im W.

Mineralogie. 2 St. Weber. — 9) Zeichnen: Wiederholung der Projectionslehre; fortgesetzte Uebungen

im Auf- und Grundriß-Zeichnen, nach Vorlagen und nach der Natur. Elemente des Situations-Zeichnens.

2 St. Lehmann.

Cursus zweijährig. Ordinarius der Conrector Prof. Rothmann.

1) Religionslehre, vereint mit Gymn.-Prima. 2 St. Graser. — 2) Deutsch: Uebungen

in freien Vorträgen und im Declamiren; aus der Geschichte der Nationalliteratur die wichtigsten Erschei¬

nungen der alten Zeit; Lesung und Erklärung von Göthe's Hermann und Dorothea und Schiller's Zung¬

frau von Orleans; schriftliche Aufsätze in 4 W. 1. 2 St. Hertel. — 3) Lateinisch: Eic-eroms

epistolue, nach der Zusammenstellung von Süpfle Abschn. 7, 83 — 112, und Divinnt. in <Z. Eneoil.. und

orntt. pro le^e iVIunil. u. in Entil. I., lüvii Irist. Iii). XXII!.; VirAilii Xen. lib. IV. v. 459—V. v.

699. Grammatik nach Zumpt cup. 77, 78, und Andres gelegentlich. Schriftliche Uebungen in Erercitien,

Extemporalien, Versbildungen, für die erste Abtheilung auch in eigenen Aufsätzen; Sprechübungen. 8 St.

Roth mann. 2 St. (Virgil.) Handrick. — 4) Griechisch: Ilomcwi Ilinll. IIb. XVI. XVll.; I-^sias

Verteidigungsreden, I) wegen Auflösung der Volksregierung, 2) für Mautitheos bei seiner Prüfung vor

dem Rathe, 3) vor dem Arcopag wegen eines Oelbaums; Xeiropsionti« Alomorud. Uli. II.; Grammatik,

das Wichtigste vom Gebrauch der Casus, des Artikels, der Pronomina, der Tempora und Modi; dabei

Repetition und Ergänzung der Formenlehre; schriftliche Uebungen in Erercitien und Extemporalien. 8 St.

Kleinschmidt. — 5) Französisch: Lectüre aus I-n Vimnoo litt, von Hcrrig und Burguy, Xockioi-,

Courier, I,umnitine, I-ooloreq, (Zni?ot, Imlwot«z1!e. Grammatik, Syntax nach Plötz 2. C.; schriftliche

Uebungen. 2 St. Hertel. — 6) Geschichte: alte, bis auf Alexander d. Gr.; Geographie: Völker-

und Staatcnkunde, allgemeine Verhältnisse, die europäischen Staaten. 3 St. Nothmann. — 7) Mathe¬

matik: im S. Geometrie Lehrb. Abschn. 1—10, theils wiederholt, theils durch Zusätze und das, was die

Anhänge enthalten, erweitert; Arithmetik, Gleichungen des 1. u. 2. Grades, Anfangsgründe der Lehre von

den Progressionen. Im W. Geometrie Abschn. 13 bis zu Ende; Arithmetik, Lehre von den Potenzen mit

negativen und gebrochenen Exponenten; Logarithmen; Anfangsgründe der Trigonometrie. 4 St. Arndt.

— 8) Physik: im S. die leichteren Lehren aus der Optik; im W. Wärmelehre. 1 St. Arndt.

Cursus zweijährig. Ordinarius der Snbconrector Oberl. »r. Francke.

1) Religionslehre, vereint mit Rcal-Prima. 2 St. Gräser.- 2) D eu tsch (wegen nöthiger

Vertretung meistens) vereint mit Real-Prima. 3 St. Francke. — 3) Lateinisch: Eaesaris ckv hell..
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<7uI1. lib. II. und Stücke aus Ovickii Netamorph. lib. VI. Grammatik, Wiederholungenaus der Formen¬
lehre und Erklärung der nöthigstenStücke der Syntax, namentlich der Lehre vom Conjunctiv und von den
Casus: Exerciticn und Extemporalien, abwechselnd wöchentlich1. 4 St. Hertel. — 4) Französisch:
Lcctüre aus Hcrrig's In IVnnoe litt.; iVlontes^uicm,Oesobamps, Xoäiar, Courim-, Dumurtino, Deolere^
Clni^ot, linci-etelle. Gramatik, Syntax nach Plötz 2. C. Exercitien und Extemporalien,abwechselndwöchentlich 1.
4 St. (Bobv.) Hertel (2 St. comb, mit II. (I.). — 5) Englisch: Lectüre aus Herrig's Handbuch,
,Vnn knckelüle, (Zoläsmitb, Lnrns, Alnrr^ut. Grammatik nach Plate I. C.; schriftliche und mündliche
Hebungen. 2 St. (Bode.) Francke. — 6) Geschichte, (wegen Vertretung meistens) comb, mit I.lt.
4 St. Francke. — 7) Mathematik: im S. Arithmetik, die Lehre von den Gleichungen des l. und
2. Grades mit mehreren Unbekannten, Anfangsgründe der Lehre von den Progressionen; Geometrie Abschn.
1 — lg nebst den Anhängen. Im W. Arithmetik, die Lehre von den Potenzen mit negativen ganzen und
gebrochenen Exponenten, von den imaginären Größen und den Logarithmen; Geometrie Abschn. I! bis zu
Ende, Anfangsgründe der Trigonometrie. 5 St. Weber. — 8) Naturwissenschaften, er) Physik
und Chemie: im S. Physik, Akustik und Repetition der Wärmelehre. Im W. Chemie, Metalle. 3 St.
Weber, b) Naturbeschreibung: im S. Botanik, Wiederholung der gesammten Pflanzen-Termino¬
logie und des Linne'schcn Pflanzensystems; fortgehendeUebungen im Selbstbestimmen lebenderPflanzen;
Einführung in das natürliche Pflanzcnsystem; die vorzüglichsten Pflanzcnfamilien der Umgebung, die wich¬
tigsten für Handel und Gewerbe. 2 St. Le h m a n n. Im W. Mineralogie, 2 St. Webe r. — 9) Zeichnen ,
vereint mit Real-Prima. 2 St. Lehmann.

Cursus einjährig. Ordinarius der Subrector Oberlehrer Mi-. Handrick.

1) Religionslchre: Wiederholung der sämmtlichcnHauptstücke mit genauerem Eingehen in
das schwerer Verständliche; dabei Wiederaufnahme der Kernsprüchcund Kernlicder, Bibclkunde; Lesung der
Apostelgeschichteund einer Auswahl von Psalmen. 2 St. Bürger. — 2) Deutsch: Uebungen im freien
Erzählen und im Declamiren mit Erklärung einzelner Gedichte; schriftliche Aufsätze, in 3 W. I; Erklärung
einzelner grammatischer Punkte. 2 St. Handrick. — 3) Lateinisch: Onesuris cko doli. Iid.
III. IV. mit Wiederholungen aus Iid. !., (Ivickii Netumoi^b. Iid. VII. von v. 494, u. Iii). I. bis v. 413 ;
Grammatik, besonders über den Gebrauch der Tempora und Modi und der Participien, mit mündlichem Uebersetzen
aus dem Deutschen nach Süpfle; schriftliche Uebungen in Exercitien und Ertemporalien, auch im Versbau.
19 St. Handrick. — 4) Griechisch: Ilomeri Ockz-ss. üb. XI. von 457 bis XIII. v. 239. XenopboMis
Ximb. Iid. I. eux. 7 bis II. oap. 3. Grammatik, Vervollständigung der Formenlehre und Erklärung
des Nöthigsten aus der Syntax; schriftliche Uebungen in Exercitien und Extemporalien und mündliches
Uebersetzen nach Frankels Aufgaben. 8 St. Handrick. — 5) Französisch: Lectüre, ausgewählte Stücke
aus der Chrestomathie von Plötz; Grammatik nach Plötz, die ersten 39 Lectionen aus dem 2. Cursus.
2. St. Hertel. — 6) Geschichte und Geographie: im S. alte Geschichte, griechische; im W. Geo¬
graphie von Europa und besonders Deutschland, und brandenburgisch-prcußische Geschichte. 3 St. Schmelzer.
— 7) Mathematik: im S. Geometrie, Abschnitt 1—5 repetirt, dann Abschnitt II u. 12; Arithmetik,
die Lehre von den geometrischen und den arithmetischen Proportionen und von den Gleichungendes I. Grades
mit einer Unbekannten, Wiederholung und weitere Ausführung der Decimalbruchrechnung.Im W. Geometrie
Abschn. 6—19; Arithmetik, Ausziehung der Quadrat- und Cubikwurzeln, Potenzenlehre, Buchstaben¬
rechnung. 3 St. Arndt. — 8) Naturwissenschaft: Mineralogie. 1 St. Weber.

AlMKKKKZM - T/LzFe?» --
Cnrsns einjährig. Ordinarius der Gymnasiallehrer Kleiuschmidt.

1) Religionslehre: vereint mit Gymn.-Ober-Tertia. 2 St. Bürger. — 2) Deutsch:
Lesung und Erklärung von Gedichten und prosaischen Abschnitten aus Echtermeyer; Uebungen im Declamiren
und im freien Darstellen; schriftliche Aufsätze, in 3 W. 1. 2 St. Schmelzer. — 3) Lateinisch:
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lünesnris äe hell. LlnII. lid. VII. und 0viäii Netamorpli. lib. III. IV., wovon mehrere Abschnitte auswendig

gelernt wurden. Grammatik nach Zumpt, besonders die Casuslehre und das Nöthigste über den Gebrauch

der Tempora und Modi; Prosodik und Uebungen im Versbau; schriftliche Ucbungcn in Exercitien und

Extemporalien, Memorirübungen. 8 St. Kleinschmidt. 2 St. (Ovick.) Schmelzer (Hertel). —

4) Griechisch: Grammatik nach Krüger, die Anfangsgründe bis zu den unregelmäßigen Verben, ein¬

schließlich tz 39; im 1. Halbjahr das Nöthigste, im 2. Halbjahr Ergänzungen; mit schriftlichen Uebungen,

gesondert für die 1. und 2. Abtheilung; dazu, mit specieller Anwendung des grammatischen Cursus, Ein¬

führung in die Lectüre, Xenoxlwntis cumh. lid. VI. enp. 3—VII. enp. 2. und Ilomeii Oclz^s. lib. IV. v.

359—659, XI. v. 1—l19. 8 St. Kleinschmidt. — 5) Französisch: Grammatik nach Plötz 2. C.,

die unregelmäßigen Verben; aus der Syntax das Nöthigste, in Anschluß an die Lectüre, Plötz Iweture«

odoisies x. 192—117. Exercitien und Extemporalien in 2 W. 1. 2 St. Dörry. — 6) Geschichte und

Geographie: (bis Mich, und seit Neuj.) vereint mit Gymn.-Ober-Tertia; außerdem römische Geschichte.

3 St. Schmelzer. — 7) Mathematik: in der Geometrie aus Fischer's Lehrbuch. Abschn. 4 — 6 und

theilweise 7, dazu Repetition der drei ersten Abschnitte; in der Arithmetik die Lehre über die Potenzen

mit ganzen positiven Exponenten, Ausziehung der Quadratwurzeln, Buchstabenrechnung. 3 St. Müller. —

8) Naturwissenschast: im S. Botanik, mit Excursionen; im W. Zoologie. 1 St. Lehmann.

Cursus eiujährig. Ordinarius der Gymnasiallehrer Hertel.

1) Rcligionslchre: Wiederholung des Luther'schen Katechismus mit genauerer Erklärung des 4.

und 5. Hauptstücks; Auswendiglernen der einschlagenden Bibelsprüche und bestimmter geistlicher Lieder;

Lesung und Erklärung des 2. B. Mosis und des Evang. Matthäi. 2 St. Michael. — 2) Deutsch:

Lesen und Erklären von Gedichten aus Echtermeyer, mit Uebungen im freien Darstellen und im Declamiren;

schriftliche Aufsätze in 3 W. 1. 3 St. Hertel. — 3) Lateinisch: Esesuris sie bell. (Zlull. lib. 1. vnp.

49—54 und lib. II.; Grammatik, Wiederholungen aus der Formenlehre; aus der Syntax die Casuslchre

und das Hauptsächlichste über den Gebrauch der Tempora und Modi; schriftliche Uebungen in Exercitien

und Extemporalien, abwechselnd wöchentlich 1. 4 St. Hertel. — 4) Französisch: Lectüre Plötz lUee-

tures edoisies 8eet. II. VII.; Grammatik, Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre und das Nöthigste

aus der Syntax; Exercitien und Extemporalien in 2 W. 1. 4 St. Dörry. — 5) Englisch: Grammatik

und Lectüre nach Plate's Lehrgang; Exercitien und Extemporalien in 2 W. 1. 3 St. Dörry. — 6) Ge¬

schichte und Geographie: die von Deutschland, spcciell von Prcußen. 4 St. Hertel.— ^Mathe¬

matik: im S. die Lehre von den Proportionen und Anwendung derselben auf die Rechnungen des bürger¬

lichen Lebens, von den Dccimalbrüchen, den Gleichungen des 1. Grades mit einer Unbekannten; Geometrie

nach d. Lehrb. Abschn. 1—5, 1l, 12. Im W. die Lehre von den Potenzen, der Ausziehung der Quadrat-

und der Cubikwurzeln, Buchstabenrechnung; Geometrie, Absch. 1 — 19. 5 St. Weber. — 8) Natur¬

wissenschaften: n) Physik, im S. Magnetismus und Rcibungs-Elektricität, im W. Wärmelehre. 2 St.

Weber, d) Naturgeschichte: im S.Botanik; Wiederholung und Befestigung der Terminologie und des

Linne'schen Pflanzensystcms; Anleitung zum Selbstbestimmen wildwachsender Pflanzen, mit Hervorhebung

der Gift- und Arzneipflanzen und der für Landwirthschaft, Forstwesen und Gewerbe bedeutenderen. Im W.

Zoologie: der Mensch nach seinem inneren Bau; Beschreibung und Verglcichung der Hauptformen des

Thierreichs. Weitere Einführung in die Classification nach Cüvicr; die Säugethiere und die Vögel. 2 St.

Lehmann. — 9) Zeichnen: die Lehre vom Grund- und Aufriß; Uebungen, verschiedene Gegenstände im

Grund- u. Aufriß zu zeichnen. Fortführung des perspektivischen Zeichnens. Nach Peter Schmid. 2 St. Le h m a n n.

Cursus einjährig. Ordinarius Gymnasiallehrer Michael.

1) Religionslehre: Aus dem Katechismus Wiederholung des 1., 2. und 3. Hauptstückes mit

Erklärung des 3. Artikels, dazu Auswendiglernen einschlagender Bibelsprüche und bestimmter geistlicher

Lieder; Lesung des Evangeliums Matthäi. 2 St. Michael. — 2) Deutsch: grammatische Belehrungen,
3
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Lesen und Erklären von Stücken aus Masius und Echtermeyer, mit Uebungen im freien Erzählen von Ge¬

lesenem und im Dcclamiren; schriftliche Aufsätze in 3 W. 1. 3 St. M i ch a e l. — 3) Lateinisch: Grammatik,

Ergänzung der Formenlehre, und aus der Syntax die Casuslehre und das Wichtigste von den Infinitiv-,

Eonjunctiv-, und Participial-Constructioncn; Prosodik. Lesung, Lcwnel. Lpaininonäns, pelopickns

Timolaon, ^ksilnu«, Ilnmilonn, und ausgewählte Stücke aus der poetischen Chrestomathie von Schwarz;

mündliches Ucbersetzen aus dem Deutschen nach Haacke, schriftliche Uebungen in Exercitien und Extempo¬

ralien wöchentlich, auch im Versbau. 19 St. Michael. — 4) Französisch: Grammatik, die regel¬

mäßige Formenlehre, und Lectürc nach Plötz I. C. Abschn. 3; Exercitien und Extemporalien in 2 W. 1.

" 3 St. Dörry. — 5) Geschichte: allgemeine, mit Hervorhebung der griechischen, römischen und deutschen;

dabei Wiederholungen aus der Geographie. 3 St. Schmelzer. — 6) Mathematik: in der Arithmetik,

von den Zahlen überhaupt, die 4 Spccies mit ganzen und gebrochenen Zahlen, die Dccimalbrüche; in der

Geometrie, Lehrb. Abschn. 1—4 und thcilweise 5. S.St. Müller. — 7) Naturgeschichte: im S. Botanik:

geordnete Zusammenfassung der bisher erlernten Terminologie; Einführung in das Llnne'sche Pflanzcnsystem,

und Anleitung zu dessen Gebrauch; Excursionen. Im W.: der Mensch nach seinem äußeren und inneren

Bau; Verglcichung der hervorstechendsten Formen der Thierwelt nach der äußeren und inneren Organisation.

2 St. Lehmann. — 8) Schreiben: methodische Anleitung zur Schönschrift. 2 St. Lehmann. —

9) Zeichnen: Perspektivisches Zeichnen nach geraden und bogcnlinigen Körpern. Entwickelung der wich¬

tigsten perspectivischcn Gesetze, und Anwendung derselben beim Ausnehmen verschiedener Gegenstände. Nach

Peter Schmid. 2 St. Lehmann.

Kursus eiujährig. Ordinarius Gymnasiallehrer Dörry.

1) R c l i g ionslehre: Biblische Geschichte, vorher des A. T. von Josua bis zur Theiluug des

Reiches, dann des Neuen Testaments, Leben Jesu; aus dem Katechismus, Erklärung des 1. und 2. Artikels,

mit Auswendiglernen der einschlagenden Bibelsprüche und bestimmter geistlicher Lieder. 3 St. Müller. —

2) Deutsch: Uebungen im Lesen, Dcclamiren und Wiedererzählen von Gelesenem; schriftliche Aufsätze in

2 W. 1; grammatische Belehrungen. 2 St. Dörry. — 3) Lateinisch: Grammatik, Befestigung und

Vervollständigung der Formenkenntniß, Einführung in die einfachsten Stücke der Syntax; Lesung in Blume's

Elemcntarbuch 1. und 2. Curs., mit Rückübersetzen und Auswendiglernen; wöchentliche Exercitien und

Extemporalien; dabei reiches Wörterlerncn. 19 St. Dörry. — 4) Französisch: die Anfangsgründe, nach

Plötz, 1. Curs. 1. und 2. Abschn., mit schriftlichen Uebungen. 3 St. Dörry. — 5) Geographie: nach

Wiederholung der wichtigsten Vorbegriffc, Europa, und übersichtlich die außereuropäischen Erdtheile. 2 St.

Im S. Weber, im W. Lehmann. — 6) Rechnen: di^ 4 Spccies mit ganzen benannten Zahlen,

gemeine Bruchrechnung, Anfangsgründe der Rechnung mit Decimalbrüchen. 3 St. Müller. — Geo¬

metrische Anschauungslchre: geometrische Vorbegriffc, Lehre von den Raumformen in einer einigen Ebene.

1 St. Weber. — 7) Naturgeschichte: im S. Botanik, mit Excursionen; im W. Zoologie. 2 St.

Müller.— 8) Schreiben: 3 St. Brey er.— 9) Zeichnen: Uebungen im freien Ausfassen gerad-und

krummliniger Körper; Zeichnen derselben mit Seitenansichten. Nach Peter Schmid. 2 St. Lehmann.

Veertw.

Kursus eiujährig. Ordinarius der Gymnasiallehrer Schmelzer.

1) Religions lehre: Biblische Geschichte des Alten Testaments, bis auf Josua; aus dem Kate¬

chismus die Einleitung und das 1. und 3. Hauptstück, mit Auswendiglernen der einschlagenden Bibelsprüche

und bestimmter geistlicher Lieder. 3 St. Müller. — 2) Deutsch: Lesen und Erklären von Gedichten

und prosaischen Abschnitten aus Masius; Uebungen im Wiedererzählen und im Dcclamiren; Erklärung der

Verhältnisse des Satzes; orthographische Uebungen; Uebungen in eigenen Aufsätzen, in 2 W. 1. 3 St.

Schmelzer. — 3) Lateinisch: die Formenlehre bis zu den unregelmäßigen Verben, einschließlich einiger

der gebräuchlichsten unregelmäßigen; Ucbersetzen aus dem Lateinischen und dem Deutschen, mündlich und

schriftlich, nach Blume's Elementarbuch; Wörterlcrnen. 19 St. Schmelzer. — 4) Geographie: Vor-
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begriffe; allgemeineUebersicht der Erdoberfläche, genauer Europa, und besondersDeutschland und Preußen.
2 St. Michael. — 4) Rechnen: die 4 Species in benannten und unbenanntcn Zahlen; Uebungcn im
Kopsrechnen. 4 St. Lehmann. — 6) Naturgeschichte: im S. Botanik, Behandlung der vorzüglich¬
sten Pflanzen aus Torgau's Umgebung, mit Anleitung zum Beschreibenund Vergleichen; im W. Zoologie,
Beschreibungdes Menschen und einzelner Säugethicre, Vögel, Amphibienund Fische, hinsichtlich des äußeren
Baues, mit Uebungcn im Vergleichen und Beschreiben. 2 St. Müller. — 7) Schreiben: vereint mit
Quinta. 3 St. Brey er. — 8) Zeichnen: Ucbungenim Auffassen geradliniger Körper, und Zeichnender¬
selben ohne Seitenansichten. 2 St. Lehmann.

In der hebräischen Sprache wurden diejenigenSchüler der Gymnasial-Oberclassen unter¬
rich tet , welche Theologie zu studiren beabsichtigen. — l) Prima: I. 8nmuel. enx. 29—24. .1»8. enp. 1,

iZ—enx. 2, v. 9. und ?8n1m. 9—23; dabei Wiederholungund Erweiterung der Formenlehre, und Erklärung
der Hauptlehren der Syntax; schriftliche Jnterpretations-Uebungen. 2 St. Roth mann. >— 2)Sccunda:
Grammatik, die Formenlehre mit dem Nöthigsten aus der Syntax, mit schriftlichen Uebungcn nach Weckher-
lin; Anleitung zum Uebersetzen, aus dem Lesebuch von Gesenius I. keZ. 3, 9—14; 3> 16—28; 19. 2 St.
Michael.

Für die Schüler der beiden oberen Gymnasial- und Real-Clafscnbestandenauch ferner die Uebungen
in besonderenfreien Vorträgen, für die Gesammtheitdie Uebungen in gegenseitigem Unterricht:
die crstercn nur während des Sommerhalbjahrs, monatlich zweimal am Sonnabend nach dem Lections-
schluß; die andren, in welchen durch die Schüler der Oberclassen die der unteren und mittleren, nach be¬
stimmter Vertheilung und unter Aufsicht eines Lehrers, in verschiedenen Gegenständen des öffentlichen Unter¬
richts geübt werden, das ganze Jahr hindurch, wöchentlich zweimal im Anschluß an die Nachmittags-
Lectionen. Ebenso ward, im Laufe des Jahres und vor den öffentlichen mündlichen Prüfungen am Schlüsse
der Halbjahre, die Anfertigung schriftlicher Cla sscn-Arbei ten in den verschiedenen Sprachen und
Wissenschaften fortgeführt.

Im Singen hatten die Choristen wöchentlich 4, die übrigen Schüler, in 3 Abtheilungengesondert,
3 St. Unterricht bei dem Cantor Breyer. — Den Turnunterricht crtheilte auch ferner der Gymnasial¬
lehrer Hertel, im Sommerhalbjahr in wöchentlich 4 Stunden für sämmtliche, in zwei Hauptabtheilungen
gesonderte, Schüler, im Winterhalbjahr in 2 Stunden für die Schüler der drei obcrn Classen, besonders
zur Ausbildung der Vorturner. — Von der Gunst, den Schw im m-U ntcrr icht in der wohleingerichteten
Schwimm-Anstalt des Königl. 20. Infanterie-Regiments zu genießen, machte auch in diesem Jahre eine
große Zahl von Schülern mit Eifer Gebrauch, 154, 88 als Freischwimmerund 66 als Lernende.

Die in den verschiedenen Classen eingeführtenLehr- und Uebungsbüchcr waren folgende:
1) Für die Religionslehre: in 64. VI. u. V. Biblische Geschichtenvon A. E. Preuß; in

141. VI.-III. ((4. u. R.) der Katechismus Luthcri bearbeitet von W. Heuser u. F. Sander; in II. u.
I. ((4. u. 11.) Lehrbuch der Religion für die oberen Classen protestantischerh. Schulen von L. A. Petri.

2) Für das Deutsche: in LI. VI —III. (14. u. k.) Deutsches Lesebuch für höh. Unterrichts-
Anstalten von H. Masius; dazu in (41. IV. u. III. Auswahl deutscher Gedichte von Echtermeyer; in
(41. II. u. I. ((4. u. 11.) Leitfaden zur Geschichte der deutschen Literatur von F. A. Pischon.

3) Für das Lateinische: in°(4I. VI—I. Lat. Grammatik von C- G. Zumpt; in <41. VI. u. V.
Lat. Elemcntarbuch von W. H. Blume; in (41. V. u. IV. LateinischesVocabularium von E. Bonnell;
in (41. IV. Anleitung zum Lateinischschreiben von I. P. Krebs; in <41. IV. u. III. II. I. II. Aufgaben
zum Uebersetzen ins Lateinische von A. Haacke; in (41. III. (4. L. Uebungsbuch zum Uebersetzen a. d. D.
ins Lateinische von I. v. Gruber; in (41. III. (4.^4. Aufgaben zu lat. Stilübungen von K. F. Süpfle;
1. Th.; in (41. III. u. II. (4. meinoriales eä. (4v88rnn etc.

Z*
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4) Für das Griechische: in Ol. III—I. IL Griechische Sprachlehre f. A. von K. W. Krüger;

in LI. III. IL Uebungsbuch zum Uebersetzen aus dem Griech. ins Deutsche und aus dem Deutschen ins

Griechische von F, Spieß, bearb. von Th. Breiter; in LI. III. iL Aufgaben zum Uebersetzen in das

Griechische von F. Franke, 1. u. 2. Cursus; in LI. II. und I. IL desselben Werkes 3. Cursus.

5) Für das Französische: in LI. V. u. IV. Lehrbuch der franz. Sprache von C. Plötz,

I. Cursus; in LI. III—I. IL u. IL desselben Lehrbuchs 2. Cursus; in LI. II. und I. IL Herrig's Aus¬

gaben zum Uebersetzen aus dem Deutschen (ins Englische) mit ele L-rstres französischen Anmerkungen.

6) Für das Englische: in LI. III—I. IL Vollständiger Lehrgang zur Erlernung der englischen

Sprache von H. Plate; in LI. II. u. I. IL Aufgaben zum Uebersetzen a. d. D. ins Englische von

L. Hcrrig.

7) Für Geographie und Geschichte: in LI. V! — III. (14. u, IL) Leitfaden für den Unter¬

richt in der Geographie von H. A. Daniel; in LI. II. u. I. (IL u. IL) Anfangsgründe der Erd-, Völker-

und Staatcnkundc von A. v. Noon; in LI. IV-I. (IL u. IL) Grundriß der Weltgeschichte von

Th. Diclitz; die Schul-Atlanten von Stielcr, v. Sydow, v. Liechtenstern und Lange, Adami;

Kiepert, Drin« nntigni elesoriptio von Menke.

8) Für Rechnen und Mathematik: in LI. VI. u. V. Praktisches Rechenbuch von F. A. W.

Dies terwe g und Heuser; in LI. IV—II. (IL u. IL) Lehrbuch der ebenen Geometrie von E. H. Fisch er.

bearb. von E. F. August; in LI. IV. u. III. (IL u. IL) Lehrbuch der Mathematik (der gemeinen

Arithmetik) für die mittleren Classen höh. Lehranstalten von I. A. Gruncrt; in LI. II. u. I. (IL u. IL)

desselben Verfassers Lehrbuch für die oberen Classen; in LI. II. u. I. (IL u. IL) Vega's Logarithmisch-

trigonometrisches Handbuch herausgegeben von I. A. Hülßen.

9) Für Naturgeschichte: in LI. VI. u. V. Leitfaden zu einem methodischen Unterricht in der

N aturgeschichte von A. Lüben; in LI. IV., III. IL u. III—I. IL Schul-Naturgeschichte von I. Leunis,

in LI. III —I. IL, II. u. I. IL Anfangsgründe der Physik von K. Koppe; in LI. II. u. I. IL Leitfaden

für den ersten Unterricht in der Chemie von K. List.

19) Für das Hebräische: Grammatik und Lesebuch von W. Gcsenius.

Die Aufgaben zu den deutschen, lateinischen, französischen und englischen Auf¬

sätzen in den drei oberen Classen der beiden Zweige der Gesammtanstalt waren folgende:

I) in Gy mna si al-P rima. iL Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, von Di. Francke:

1) Gang der Handlung in Eöthe's Iphigenie ans TanriS. — 2) Ueber den Charakter der Iphigenie,
nach Eöthe's Schauspiele. — 3) W-e macht man sein Gluck in der Welt? (Clansnr - Arbeit) — 4)

„Ans Vaterland, an's thenre, schließ dich an, Das halte fest mit deinem ganzen Herzen!" — 5)

Meine Ferien-Erlebnisse. — 6) Gang der Handlung in Göthe'S Torquato Tasso. — 7) Vcrglcichnng
der Charaktere Tasso 'S und Antonio's nach Göthe 'S Torquato Tasso. — 8) Ueber die cnltnrhistorische

Bedeutung des mittelländischen Meeres. — 9) Gang der Handlung in Schiller 'S Braut von Messina.
— 10) Welche Einrichtungen bewirkten die Erhaltung des NationalsinnS bei den Griechen? — 11)

Ueber die Entwickclnngsstnfcn der Cnltnr, nach Schiller 'S „Spaziergang". — 12) Verliere keine Zeit

und keine Gelegenheit! (Clansnr-Arbeit.)

IL Aufgaben zu den lateinischen Aufsätzen, vom Director:

I) De Iloratii epistota tibri primi seoumta commentatio. — 2) „dLmquam incligebit, Sorte qui laetus

sun 8pes bauet avaras lege naturae regit". — 3) „ Iliacos intra inuros peecatur st extra". — 4) <)uae

a Liesrono ele olticiis tibro primo eap. 14—18. ete lienelicentia et jlil>kralitate praecepta sunt,

paucis exponantur. — 5) lloratii carmen ,, Hill prol'anum vulgus" quo nexu proceelat sententiaruin

quielque inaxbns propositum l,al>ere vieleatur, elemoustretur. — 6) Hanois exponautur, quas nuper

Monitum est in sxorclio primi tibri Nosis ineprimis obssrvatioue cligua vieler!. (Clansnr - ^Arbeit.) —

7) 1'riino Iliaetis lil>ro quas posta clüs partes cteclit, explicentur. — 8) t)e rei Lbristlanae iuter (1er-

manos initüs. — 9) Lauetstur 'l'ulli Uostilü ab ^Ibauis proeliti constantia (secunctum Liv. tili. I>). —

19) „Uarvis quoqus relius magna guvantur". (Clansur-?lrbeit.)
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2) In Real-Prima. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, von Dr. Francke:
I) lieber den Charakter der Maria Stuart, »ach Schiller'S Maria Stuart. — 2) „An's Vaterland,
au'S theure, schließ' dich au, DaS halte fest mir deinem ganze» Herzen!" — 3) Verliere keine Zeit und
keine Gelegenheit. (Clansnr-Arbcit.) — 4) Das Leben und Treiben ans einem Eisenbahnhofe. — 5)
Geographisches Bild des großen Occans. — 6) In wie fern ist das mittelländische Meer ein Cnltnr-
Mecr zu nennen?— 7) „Des Lebens ungemischte Freude ward keineni Irdischen znTheil!"— 8) Gang
der Handlung in Schiller 'S Wilhelm Tell. — 9) Uebcr den Charakter des Wilhelm Teil, »ach Schiller 'S
Wilhelm Tell. — 10) Beschreibung einer Ferienreise. — 11) Uebcr den 'Ausspruch: uk>i denn, i!>!
patria. — 12) Welche Mittel bieten sich gegenwärtig für den Verkehr der Menschen dar?

D. Aufgaben zu den französischen Aufsätzen, von Dr. Francke.
I) Uetlexions snr Iss croisacles. — 2) En clecouverte ein 1'.4meri«piö. — 3) U'biver. (Ueseription.)
— 4) lXaissancs et cleveloppement cle In litterature Irancaiss znsipssan siecis «1s Iwuis XIV. —
5) t)nelgnes inventions «les Aliemainls. — 6) Vicissitneles «In sort. 7) Im mnison «lö Ilolien^
stauten ou «1e 8o»a!«s. — 8) I.e printemps.

D. Aufgaben zu den englischen Aufsätzen von Dr. Francke.
1) Xecessit^ tlie motüer vi inventicm. — 2) Deutle ol Ua«I^ Inns Kraz«. — 3) 4'Ies Iiarvsst. —
4) 'I'Iie reign ot' U1i/.a!>etli. — 5) Du ssa-tracle. — 6) Dentli «>1 Eassar. — 7) 4'bs eleisl teaturss
nl spring. — 8) Elmriss V., emperer vi (Zerman/.

3) In Gymnasia l-S ecunda. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, von dem Gymnasial¬

lehrer Hertel.
I) ») Sitten und Sinneswcise der Schweizer, wie sie Schiller im Wilhelm Tell darstellt, b) Ueber die
Beständigkeit der Römer. 2) Sollen Thatcn gelingen, mußt du kämpfen und ringen. (Clansnr-
Arbcit.) — 3) a) Warum hat Hannibal den Weg über die Alpen dem Seewege vorgezogen? Ii) Kommt
Zeit, kommt Rath. (Für und wider.) — 4) Warum lesen wir die GeschichteAlerandcr's des Großen
mit größerer Thcilnahme, als die seines Vaters Philipp? — 5) Uebcr den Nutzen und den Schaden,
welchen die Zunge stiftet. — ft) Warum sind Kenntnisse höher zu schätzen als Reichthnmcr? (Clansnr-
Arbeit.) — 7) Niemand ist mehr verlassen, als wenn er sich selbst verläßt. — 8) Gang der Handlung
in den beiden ersten 'Auszügen der Jungfrau von Orleans. — 9) Schilderung der Charaktere Thibants
und Raimonds. — 10) Gang der Handlung in den letzten drei 'Aufzügen der Jungfrau von Orleans.
— 11) Rüstiges Treiben und Thun ist des Trübsinns beste Bekämpfung. — 12) Der Ucbel größtes
ist die Schuld.

L. Aufgaben zu den lateinischen Aufsätzen für die Obcr-Secundaner, von dem Prof. Roth mann:

1) Aervins 4'nIIins «pivmocko constitnerit rem publicum Uamunum. — 2) De primo npucl liomuuos
triumvirutn. — 3) Imperium liomunum cpiomoüo sit conclitum ue cleincsps propugutum. — 4)
1'lmsnices in «piilms reZiouibns mercuturus 1'ecerint. ^

4) In Neal-Secunda. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, von Dr. Francke:
l) Welche Bedeutung haben die Meere? — 2) Inhalt der ersten Idylle der Lnise von Vofi. — 3)
In wie fern bildet das Reisen ? (Clansnr-Arbcit,) — 4) Beschreibung einer Ferienreise. — 5) Schilde¬
rung der herbstliche» Natur. — Ii) Einladung zu einer Weinlese, in Briefform. — 8) Uebcr den
„Spaziergang" von Schiller. — 7) Worin hat die Anhänglichkeit des Menschen an seine Heimath
ihren Grund? — 9) Mein WeihnachtSfcricnlebcn.— 10) Gang der Handlung in Schiller'S Wilhelm
Tell. — II) Auch der Winter hat seine Freuden. (Darstellung in Briefform.) — 12) Alle Stände
bedürfen einander gegenseitig.

5) In Gy m n a sia l-O b er-Terti a. Aufgaben zu den deutschen Aussätzen, von Dr. Handrick:
1) u) Meine Entschließungen beim Eintritt in die neue Classe. b) Durch wiederholte Streiche fällt
anch die stärkste Eiche. —- 2) Der Sieg deS Galba über die Vcragrer und Sednncr. (Nach Cäsar.)
— 3) Ueber die Vortheile des goldenen Mittelstandes. (Clansnr-Arbcit.) — 4) Erlebnisse in der
Ferienzeit. — 5) DaS ZusammentreffenAlexanders des Großen mit Dwgcncs. In Form eines Dialogs.
— 6) Laß keinen Thcil deS Lebens unbenutzt! — 7) Wer ist wirklich arm zu nennen? — 8) Ver¬
anlassung der Auswanderung der Usipeter und Tenchtcrcr ans ihrer Hcimath und deren Uebcrgang
über den Rhein. (Nach Cäsar.) — 9) Das Schiilersest am 10. November 1859 zu Torgan. —
10) Müßiggang ist aller Laster Ansang. — 11) Brief an emen jungen Freund. (Belehrung über
einige grammatische Fragen.) — 12) Welche Vorthcile gewähren uns die Eisenbahnen? — 13) Welche
Freuden hat der Jüngling zu suchen?
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6) In Gymnasial-Unter-Tertia, Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, meistens von dem
Gymnasiallehrer Schmelzer (Nr. 7—9 von dem Eaud. Müller):

I) Der Glockenguß zu Breslau, nach dem Gedicht von W. Müller. — 2) Die Spielleute im Kyff-

httuser (Clausur-Arbcit), nach dem Gedicht von Bichoff, — 3) Der siebzigste Geburtstag, »ach I. H.

Boß, — 4) KadmuS gründet Theben, nach Qvid. — 5) Attika und Lakonika. — 6) Der Herbst.

Clausur-Arbcit.) — 7) Mit großen Herrn ist nicht gut Kirschen essen. — 8) Harras, der kühne Springer,
nach Körner. — 9) Beschreibung von Torgan. — 10) Das Mahl zu Heidelberg, nach Schwab. —

II) Der Pfarrer zu Mcrlitz, nach dem Gedicht der siebzigste Geburtstag von I. H. Boß. — 12) Der

Nachmittag in Stolp. Fortsetzung der Handlung im sieozigsien Geburtstag von I. H. Boß.

(Clansur-Arbeit.)

7) In Real-Tertia. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, von dem Gymnasiallehrer Hertel.

1) Beschäftigungen der Menschen von einer Höhe aus beobachtet. — 2) Beschreibungen der Umgebun¬

gen von Torgau. (Clausur-Arbcit.) — 3) Erzählung nach dem Sprichworte: Müßiggang ist aller
Laster Anfang. — 4) Ucbcr den Nutzen der Danipfkraft. — 5) Inhaltsangabe des Gedichtes „das
rettende Lied" von Baßler. — 6) Cäsars Kampf mit Ariovist. (Nach Cäsar.) — 7) Die Weinlese.

— 6) Schilderung des Herbstes. — 9) Wozu wird das Eisen benutzt? — 10) Inhaltsangabe des
Gedichtes PsaumiS und Puras von Kopisch.

Die hier anzuführenden Aufgaben für die Ma t u ri t ä ts - P rüfu ng e n waren zu Michaelis:

1) Worin zeigt es sich, daß der Mensch der Herr der Schöpfung sei? — 2) ,,1'r-mclarmn Locrntes
baue vi-nn acl Alorimn proximal» im cznasi ccnnpenclinrimn esss clicebat, si czuis icl äderet, ut, cpmlis Imbsri

vellLt, talis esset". — 3) a. Etil Wald ist jetzt auf 30500 Klaftern abgeschätzt. Wie stark wird er

in 8 Jahre» sein, wenn ma» die jährliche Bcrmchrnng zu 2 K rechnet. Schlüge man aber zu Ende

jedes Jahres 1400 Klaftern, wie stark würde er dann nach 11 Jahren sein? In wie viel Jahren
würde er so abgeschlagen sein? — b) Man sucht 2 Zahle» von folgender Beschaffenheit: addirt man

zu ihrem Producte ihre Summe, so erhält man in (52A); subtrahirt man aber von dem Producte die
Summe, so erhält man cl (27^). Welche Zahlen sind das? — c) Man kennt von einem Parallelo¬

gramm den Umfang, eine Diagonale, und (a) entweder noch einen Winkel des Parallelogramms oder

(K) die Differenz derjenigen Winkel, welche die Diagonale mit den Seiten macht. Man soll das
Parallelogramm zeichnen. — el) Eine abgestumpfte Pyramide habe zur Grundfläche ein Dreieck mit den
3 Seiten n, l>, o. Die der Seite n entsprechende Seite der oberen Grundfläche — n, eine Sciten-

kante sei lc unter Winkel o- gegen die untere Grundfläche geneigt. Wie groß ist der cubische Inhalt

der abgestumpften Pyramide?

L. Zu Ostern:

1) Entwickclung der Hauptzüge des römischen Bolkscharakters, mit Belegen aus der Geschichte. —

2) chuocl n Lieerons clictum est, ,chert natura in omnibns lere rebus, ut, guae acl sniuinuin venerunt,

cleincls ssnescant", icl cpium Intissime pntere, tum in civitutes eaclere cloceatur. — 3) n. In 648A THIr.

sollen sich 19 Personen so theilen, daß jede folgende 1^ Thlr. mehr bekommt, als die vorhergehende:
wie viel bekommt die erste und die letzte? Wenn sich aber in dieselbe Summe 6 Personen so theilen

sollen, daß jede folgende 2^ mal so viel bekommt, als die vorhergehende, wie viel bekommt dann die

erste und die letzte? — b) Man verlangt 2 Zahlen, deren Summe, Produkt und Differenz ihrer

Quadrate gleich sind. Welche Zahlen sind das? — c) Eine Pyramide hat zur Grundfläche ein regu¬
läres neck; die Linie, welche vom Mittclpnncte der Grundfläche nach der Spitze geht, ist gleich c und

gegen die Grundfläche unter Winkel « geneigt, die Seite des regulären n ccks aber ist gleich a: wie groß

ist der cubische Inhalt der Pyramide? (Jeder rechne hierzu ein Zahlenbeispicl.) — cl) Es ist gegeben ein
Kreis und eine Linie der Lage nach, und ein Puuct entweder in der Peripherie des Kreises oder in der

Linie: man soll einen Kreis beschreiben, der den gegebenen Kreis und die gegebene Linie berührt, und

zwar den ersteren oder die letztere in dem gegebenen Puncte.

Für die Entlassungs-Prüfung der R calschul-A bitu ri en t en waren zu Ostern die Aufgaben:

1) Ueber den Einfluß des Welthandels auf die Bildung der Bölkcr. — 2) Inllusncs cle Initiier sur

In litteraturs allsinancls. — 3) I'rincipal lacts in tbe bistvr^ ok bbeclericlc II., IxinA vi 1'russia. —

4) a. Ein Staat hatte vor 12 Jahren 1560000 Einwohner: wenn nun die jährliche Bcrmchrnng auf

2 K angenommen wird, wie viel Einwohner hat er dann jetzt? Hätte er aber jetzt 2098029 Ein¬

wohner, wie groß müßte dann die jährliche Vermehrung gewesen sein? In wie viel Jahren aber wird

bei einer Vermehrung um 2 K die Einwohnerschaft auf 2500000 gewachsen sein? — b) Jemand hat
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einen 4 seifigen pyramidalen Kugclhaufen und versucht aus den Kugeln einen dreiseitigen pyramidalenKugclhanscn zu bilden, welcher unten in der Seite 3 Kugeln mehr hat, als der 4 seifige. Dabei findet
er aber, das; ihm 30 Kugeln fehlen: wie viel Kugeln hat die 4 seitigc Pyramide unten in der Seite? —
e) Mau kennt von eine»; Dreiecke die Differenz der aus der Seite n durch die zu a gehörige Höhe
gebildeten Abschnitte (m: ck) und die au a anliegenden Winkel IZ und <7. Wie findet »ran hieraus
die andren Stucke des Dreiecks und die Fläche? (Jeder rechne hierzu ein Zahlenbcispiel.) — cl) Die
Gleichheit einer geraden Linie bezogen auf ein rechtwinkliges Coordinatensyftcm sei / im 4,5 x---3.
Diese Linie soll gezeichnetwerden. Die Coordiuaten zweier Puncte seien (1,5 und 2), (4 und 3): wie
Heist die Gleichung der durck beide Puncte gehenden Linie? welche Winkel bilden beide Linien mit der
Abscissenachse,und welchen Winkel bilden sie mit einander? — 5) a. Den ersten Mai hat die Sonne
eine Dcclinatiou von -j- 15" 13" 54". Welche Zeit geht sie au diesen; Tage in Torgau auf? (Die
Polhöhe Torgau's beträgt 51" 33" 40"", die Strahlenbrechung 33"; der RadniS der Sonne ist am
1. Mai 15" 54"", und die Zeitglcichung — 3»» 5s) — b) Ucbcr einige organische Säuren, die für die
Gewerbe besondereWichtigkeit haben.

zz. Verfügungen von den vorgesetzten Behörden.
Von solchen war für unser mit Rcal-Classen verbundenes Gymnasium keine wichtiger, als die von

dem vorgesetzten Herrn Minister unter dem 6. Octobcr v. I. erlassene „Unterrichts- und Prüfungs-

Ordnung der Realschulen und der höheren Bürgerschulen""; aus welcher hier namentlich die¬

jenigen Bestimmungen aufgenommen seien, welche für die Eltern, die ihre Söhne unserer Realschule an¬

vertraut haben oder anvertrauen wollen, von besonderer Wichtigkeit sind.

Nachdem die bisher zu Entlassungs - Prüfungen berechtigten Realschulen in eine erste und eine

zweite Ordnung geschieden sind, werden die Berechtigungen, welche an die in diesen Lehranstalten

erworbene Bildung auch fernerhin oder nunmehr neu geknüpft sein sollen, in der Art bestimmt, daß zuerst

(4^.) die allen anerkannten Realschulen (l. u. 2. Ordnung) zustehenden Berechtigun¬

gen, und darauf (L.) die besondren Berechtigungen der Realschulen erster Ordnung auf¬

geführt werden. Es lautet in der gedachten hohen Verordnung Abschn. !Il. tz 7. vollständig:

(^..) Die Abiturientenzeugnisse der Reife, welche von einer zu Entlassungsprüfungen berech¬

tigten Realschule ausgestellt sind, gewähren hauptsachlich folgende Befugnisse: — Zulassung zur

Elcvenprüfung für die technischen Acmter der Berg-, Hütten- und S a lin e n v e r w a l t u n g.

— Zulassung zur F e ld m e sse rp rü f u n g, desgl. zur Marrsch ei de rprüfun g. — Eintritt in

den Postdicnst, mit Aussicht auf Beförderung in die höheren Dienststellen. — Aufnahme in die

Königl. Forstlehranstalt zu Neustadt-Ebcrswalde. — Aufnahme in das reitende Fcldjägcr-

corps. — Aufnahme in das Königl. Gewerbe-Institut. — Zulassung zum Supcrnu-

merariat bei der Verwaltung der indirecten Steuern. — Zulassung zum Civilsuper-

numcrariat bei den Provinzial-Civilvcrwaltungsbehörden. — Zulassung als Applicant zum

Marine-Intendantur- und M ar i ne - Lo cal v erwa lt u n gs di e nst.

Das Zcugniß über einen einjährigen Aufenthalt in Prima berechtigt zur Zulassung

zur Abituricntenprüfung bei einer Provinzial-Gewerbeschule. — Die Zulassung zum ein¬

jährigen freiwilligen Mili ta irdienst wird, vom Jahre 4860 an, auf ein Zeugniß über

einen mindestens halbjährigen Besuch der Prima gewährt. — Ein Zeugniß aus

Prima ist erforderlich zur Zulassung zum Civilsupernumerariat bei den Gerichtsbehörden;

desgl. zum Studium der Ockonomie auf den Königl. landwirthschaftlichen Lehranstalten zu

Poppelsdorf und Eldena.

Ein Zeugniß der Reife für Prima ist Bedingung der Zulassung zum Studium der Thier-

Heilkunde als Civileleve der Königl. Thicrarzneischule in Berlin. Ein solches befähigt ebenfalls

zum Büreaudienst bei der Berg werks Verwaltung.

Ein Secundanerzeugniß befähigt zur Aufnahme in die obere Abtheilung der Königl.

Gärtnerlehranstalt zu Potsdam; desgl. in das Königl. Musikinstitut zu Berlin.
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In den für die Vorbildung der Apothekerlehrlinge zu erlassenden Bestimmungen werden

die Realschulen, auf denen das Lateinische ein obligatorischer Lehrgegenstand ist, den Gymnasien

gleichgestellt werden.

Außerdem befähigen die Zeugnisse aus den mittleren Classen zur Aufnahme auf die

Berg- und die Prov in zial-Gewerbeschulen, zum Subalterndienst bei verschiedenen

Unterbehvrden ic.

Hiernach wird den zu Entlassungsprüfungm berechtigten Realschulen von den Rechten, welche

sie gegenwärtig besitzen, keins entzogen.

(L.) Den Abiturientenzeugnissen der Reife und den Abgangszeugnissen, welche von einer Realschule

erster Ordnung ausgestellt sind, ist, mit Allerhöchster Genehmigung, eine weiter reichende Wir¬

kung beigelegt worden, wodurch die betreffenden Zöglinge in mehreren Beziehungen den Gymnasial¬

schülern gleichgestellt werden. Diese Erweiterung der Rechte der Realschulen besteht in Folgendem:

Die mit dem Zeugniß der Reife versehenen Abiturienten der Realschulen erster Ordnung

werden zu den höheren Studien für den Staatsbaudienst und das Berg fach zugelassen.

— Dieselben sind, wenn sie mit Aussicht auf Avancement in die Armee eintreten wollen, von

Ablegung der P ortcp eesä hnri ch s p rüfu ng dispensirt.

Zum Su pe rnum era riat bei der Verwaltung der indirecten Steuern, und ebenso als

Applicanten für den M i l ita ir- In tendan turdi en st werden sie zugelassen, wenn sie die P ri m a

mindestens ein Jahr lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Ein Zeugniß der Reife für Prima befähigt sie zum Civ ilsup ern umeraria t bei den

Provinzial-Civilverwaltungsbehörden; desgl. zur Annahme als Civ i l-Aspi ran ten bei den

Proviantämtern.

Zum einjährigen freiwilligen Militairdicnst werden sie, vom Jahre 186(1 an, an¬

genommen, wenn sie mindestens ein halbes Jahr in Secunda gesessen und an dem Un¬

terricht in allen Gegenständen Theil genommen haben.

Zur Aufnahme in die obere Abtheilung der Königl. Gärtner-Lehranstalt zu Potsdam

bedürfen sie eines Zeugnisses der absolvirten Tertia."*)

c. Chronik des Gymnasiums.
Zuvörderst ist hier nach hergebrachter Weise der am Schlüsse des vorigen Schuljahres in der An¬

stalt begangenen Feierlichkeiten zu gedenken.

Am Palmsonntag den 17. April Abends nach 7 Uhr ward gemäß der Schrödcr'schen Stiftung der

Rede- und Entlassungs-Actus begangen. Es sprachen im Ersten Theile: Kupfer einen Prolog,

„Erinnerungsbilder von Torgau", in deutschen Versen; Rößler einen Vortrag in lateinischer Sprache,

HI. Pnllii Oieeronis in nelnrüs Entilinne consiliis «zvcntemlis 5p«zotntn virtns; Jahn eine englische

Rede, (In tlle nrt vi printinA; Müller 1. eine deutsche Rede, „Wie ward Philipp von Maccdonien Herr

über die Griechen?"; Todt ein griechisches Gedicht, Im Zweiten Theile

trugen vor: Schumann 1. ein lateinisches Gedicht, Ilorntins Eonles; Bärensprung eine deutsche

Rede, „Blicke auf Fricdrich's Seelengröße im siebenjährigen Kriege"; Bärwinkel eine französische Rede,

bnt-Mn cle Seinxnoll; Thieme 1. Worte des Abschieds, und Hascmann 1. Worte der Er¬

wiederung, beide in deutschen Versen. Die Vorträge waren eingeleitet und unterbrochen durch Gesänge des

*) Hierbei diene namentlich den auswärtigen Eltern, welche unsrcr Anstalt eine besondre Thcilnahmc schenken, zur

Nachricht, daß, nachdem neuerdings die Wohllöblichcn städtischen Behörden Torgau's bereitwilligst die Gewährung der diescrhalb

geforderten größeren Mittel beschlossen haben, nunmehr der baldigen Einreihung der Real-Classen des hiesigen Gymnasiums

in die Realschulen erster Ordnung entgegengesehen werden darf.
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Singechors und Instrumentalmusik. Den Beschluß machte die Entlassung der in dem vorjährigen Pro¬
gramm aufgeführten Abiturienten durch den Director.

Die stiftungsmäßige Prämien-Ertheilung erfolgte Tags darauf bei der allgemeinenCensur
und Tra nslocation am 18. April. Es erhielten Prämicnbüchcr: aus Id. Schumann 1.; aus Iii. Jahn 1.;
aus Ild. Müller 2. und Stern 1.; aus Illd.X. Ebermann (aus der Nitzsche'schcnStiftung); aus
IIId.D. Eber Hardt und Roßberg; aus IHK. Simon; aus IV. Karthcuser und Junker; aus
V. Clauswitz 1., Rusche, Stelzner und Grichl 2.; aus VI. Winkler 2., Stiefel 2., Wcnck
und Schönfeld. — Hinsichtlich der sonst hinzutretenden Ehrenden Erwähnung einzelnerSchüler
war der Beschluß gefaßt worden, dergleichen fortan nur solchen Schülern zu ertheilen, welche, obwohl einer
Prämie würdig erkannt, mit einer solchen nicht bedacht werden könnten wegen Unzulänglichkeitder Mittel.

Für das neue Schuljahr ward, nachdem die Oster-Fericn vom 19. April bis zum 1. Mai ge¬
währt, die öffentlicheAufnahme-Prüfung Montags den 2. Mai gehalten, und Tags darauf der neue
Unterrichts-Cursus eröffnet. Zu Pfingsten dauerten die Ferien vom 11. bis zum 15. Juni. Die Hunds¬
tags-Ferien begannen mit dem '7. Juli, und schloffen mit dem 3. August. — Zum Schluß des Sommer¬
halbjahres ward Dienstags den 27. September die öffentliche Prüfung abgehalten, an welche des Nach¬
mittags der Entlassungs-Actus anschloß. Bei diesem trugen vor: Slcvogt als Prolog ein deutsches
Gedicht, „Blühen und Vergehen"; Müller 1. eine französische Rede, Eonsiclerativns Zenerules snr In
oulturo lies lottros Irnnyuis scms I«z rvAire ele Douis XIV.; Rößler eine deutsche Rede, „Die Er¬
niedrigung und die Erhebung des Preußischen Staates unter Friedrich Wilhelm III."; Hoffmann 1. eine
lateinische Rede, Iliaoos intrn nrnro« peeentur et extrn; Leidolph eine englische Rede, Dxeeuticm vi
Elinrles !., kin°- olkn^lnnä; To dt 1. ein lateinisches Gedicht, knAnn cum clrnoone; Hasemann 1.
Worte des Abschieds und Bärensprung die Erwiederung, beide in deutschen Versen. Worauf die Ent¬
lassung der unten genannten Abiturienten erfolgte durch den Director. Mit den Vorträgen wechselten an¬
gemessene Gesänge des Singechors. — Die MichaeliS-Ferien währten darauf vom 29. September bis
zum 9. October. — Am Montag den 19. Octobcr erfolgte die öffentlicheAufnahme-Prüfung für das Winter-
Halbjahr, Tags darauf die Eröffnung des Unterrichts-Cursus. Die Weihnachts-Ferien begannen mit
dem 22. Decembcr und endeten mit dem 4. Januar. Ueber den bevorstehenden Scbluß des Schuljahres
das Nähere unten.

In dem Lehrer-Collegium erfolgte ein Wechsel in der Lehrstellefür französische und englische
Sprache in den Real-Classen: es schied zu Ostern der Du. Dihm aus, um gegen höhere Besoldung in die
gleiche Lehrstelle an der Realschulezu Pcrlcberg überzugehen. Derselbe hatte an unserer Anstalt mit treuem
Eifer und einem auch in der Ausbildung der Abiturienten hervortretenden Erfolge seit Michaelis >854 ge¬
wirkt: die besten Wünsche geleiteten ihn in seinen neuen Wirkungskreis. Hierauf aber hat diese Stelle,
und dieß mit schmerzlichstemVcrhängniß, lange Verwaisung getroffen. Erst für das Winterhalbjahr gelang,
nach Erhöhung des Gehaltes auf 699 Thalcr, die Besetzung derselben, mit dem Du. Theodor Alexis
William Bode, gebürtig aus Naumburg a. d. S., zuvor Oberlehrer an der Realschulezu Crcuznach;
an welchem, nach seiner früheren Bewährung und dem Eindruck seiner Persönlichkeit,die Anstalt hoffte auf
die Dauer einen tüchtigen und segensreich wirkenden Mitarbeiter gewonnen zu haben. Aber, am 19. Octobcr
in Wirksamkeitgetreten, erkranktederselbe,ohnehin nicht von fester Gesundheit, bereits am 21. October an
einem gastrisch nervösenFieber, welches, langchin wenig gefahrvoll erscheinend, am 11. Decembcr mit seiner
Auflösung endete. Mit tiefer Wehmuth feierte die Schule die Bestattung des erst im 34. Lebensjahre
stehenden theuern Lehrers, um den eine edle Gattin mit ihrem Kinde trauert. — Für die Anstalt war es
eine besondere Gunst der Umstände, daß ihr geeignete Lehrkräfte zu Gebote standen, den mit dieser Stelle
verbundenen Unterricht, wie durch das ganze Sommerhalbjahr, so nachmals auch wieder im Winterhalbjahr
versorgen zu können: es übernahmen denselben, unter Zulassung von einigen Classcn-Combinationen, die
College» Dr. Francke, Hertel und Dörry. — Im Uebrigen wurde noch Vertretung erforderlich
auf 4 Wochen am Ende des Sommerhalbjahres wegen Beurlaubung des Candidaten Müller zu einer
Badereise, und vor und nach Weihnachten auf 4 Wochen wegen Erkrankung des Dr. Handrick: in welchen

4
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Fallen aber ebenso die treue Bereitwilligkeit der in Anspruch genommenen Lehrer sich in der alten Weise

bewährte.

Die alten Ordnungen der Anstalt sind auch ferner aufrecht erhalten worden, und haben sich fort¬

gehend heilsam erwiesen. Der Geist der Zugend war auch in diesem Jahre im Ganzen ein recht erfreulicher:

ebenso der Gesundheitszustand.

Die Feier des heiligen Abendmahls ward von den Lehrern und Schülern der Anstalt am Bußtag

und am Reformationsfest begangen. Die vorbereitende Andacht hielten Tags vorher die College» Michael

und Dörry. — Am 15. October ward das Geburtsfcst Sr. Majestät des Königs in gleicher Feier wie

bisher begangen und mit frommer Fürbitte bei der andauernden Heimsuchung des geliebten Landesherrn.

Die Festrede hielt der College Kleinschmidt. — Am 7. November, nachdem die schmerzliche Kunde von

dem Ableben des Herrn Provinzial-Schul-Raths vr. Mendt hierher gelangt war, hielt im Zusammenhang

mit dem Morgengcbct der Berichterstatter mit den versammelten Lehrern und Schülern eine Trauerandacht,

wie sie die Pietät eingab. Die Anstalt verehrte in dem Verewigten einen immer wohlwollenden und treu

fürsorgendcn Vorgesetzten, und wird nie aufhören seinem Wirken ein dankbares Gcdächtniß zu weihn. —

Am 10. November beging das Gymnasium eine einfache Feier des hundertjährigen Gedächtnißtages der

Geburt Schillcr's, Vormittags 9—11 Uhr. Nach Choralgesang und kirchlich gehaltenem Gebet durch den

Dircctor, folgten Vortrage Schillerscher Dichtungen, auch einiger dramatischen Sccncn, durch Schüler der

verschiedenen Classcn, und zum Schluß die, auch das nöthige Literarhistorische aufnehmende, Festrede des vr.

Francke. Die letzteren Vorträge wurden durch Gesang Schillerscher Lieder unterbrochen und abgeschlossen.

Am Vorabend hatten die Gesangkräfte des Gymnasiums auch zu der von den verbundenen Gesang-Vereinen

des Ortes unternommenen, musikalischen Aufführung der „Glocke", welche in dem Saale des Gymna¬

siums statt hatte, mitgewirkt. — Am 22. März ward die Geburtstagsfeier des erhabenen Fürsten, welcher

jetzt in der Fülle der Weisheit und der Kraft das Königliche Regiment des Vaterlandes führt, bei der Mor¬

genandacht durch feierliches Gebet und Choralgesang begangen: das Gebet hielt der College Hertel. —

Die bevorstehenden Schluß-Feierlichkeiten des Schuljahres sind unten angezeigt.

?). Statistische Nachrichten.
I. Uebersicht der Frequenz-Verhältnisse.

Im Sommerhalbjahr 1859.
Frequenz

im Winter-
Abgang im Winter- ->

Halbjahr I8Zß ^""9 unSommer> Frequenz im Sommerhalbjahr 1859.
Halbjahr

-SZß zur Uni- Izu andrem!
versität. Berufe. !

halbjabr
1359.

I. I.keal. Ii. II.Usal. III.^.
Cvinn.

III«. III.keal. IV. V. VI.

a.

263 2 33
37

45 15 3 27 14 29 31 14 45 54 39 271.

Im Winterhalbjahr 1859/60.
Frequenz

im
Sommer¬
halbjahr

1859.

Abgang im Sommer¬
halbjahr 1859. Zugang im

Winter¬
halbjahr

iszz

Frequenz im Winterhalbjahr 18KK.
8.zur Uni- j zu andrem

versität. ^ Beruf.
i.

t'VNN!.
I.

ks-il.
II.

».
Ii. lil.^. III.».

Kk!>l. ! >11u.
III l iv. V.

Iiei>I.
VI.

271 3 ! 14

17
23 18 4 32 13 > 23 j 28

! !

13 j 47 > 58

I

31 277.

Zn dem Vorstehenden sind nach der Norm der amtlichen Frequenz-Listenfür das Winterhalbjahr 4 Schüler mit¬
gezählt, welche in demselbendie Schule nicht mehr besuchten, aber erst nach Einsendung der Frequenz-Listen abemeldct wurden.
— Unter den Schülern des Winterhalbjahressind 107 einheimische und 17l> solche, deren Eltern auswärts wohnen.
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II. Die Maturitäts-Prüfung haben in diesen, Jahre wiederum sämmtliche Zöglinge der Gesammt-
anstalt bestanden, welche den zweijährigenPrima-Cursuserfüllt hatten, und zwar zu Michaelis:

Die Gymnasial-Primaner:
1) Friedrich Eduard Hasemann, gebürtig aus Boragk bei Mühlberg, 19 Jahre alt, evan¬

gelischer Confession, Sohn eines verstorbenen Landgutsbesitzerszu Boragk. Derselbe war Schüler der An¬
stalt 74 I-, in der Prima 2 I., und beabsichtigte die Rechtswissenschaften zu studiren in Greifswalde.

2) Friedrich Wilhelm Karl Schumann, gebürtig aus Herzberg, 29z Jahr alt, evangeli¬
scher Confession, ein Sohn des Fleischhauermeisters Herrn Schumann in Herzberg. Derselbe war Schüler
der Anstalt 6z Jahr, in der Prima 2 I., er studirt Theologie in Halle.

3) Heinrich Otto Rößler, gebürtig aus Steinsdorf bei Schweinitz, 21 Jahre alt, evangelischer
Confession, ein Sohn des Försters a. D. Herrn Rößler jetzt in Weißen bei Schönewalde. Cr besuchte die
Anstalt 9 Jahre und saß in der Prima 2 Jahre; studirt Theologie in Halle.

Zu dem gegenwärtigen Ostcr-Termine haben die Prüfung bestanden
Die Gymnasial-Primaner:
4) Horst Sigismund Bärcnsprung, gebürtig aus Belgern, 20 Jahre alt, evangelischer

Confession,ein Sohn des verstorbenen Arztes Herrn Dr. Bärensprungin Belgern. Derselbe war 8 Jahre
Scbüler der Anstalt, 2 Jahre in der Prima, und wird Medicin studiren in Berlin.

5) Gustav Albert Müller, gebürtig aus Licbenwerda, 20 Jahre alt, evangelischer Confession,
ein Sohn des Gastwirths Herrn Müller zu Liebenwerda.Dieser gehörte der Anstalt 6 Jahre, der Prima
2 Jahre, und beabsichtigt Mathematik und Naturwissenschaftenzu studiren in Halle.

6) Friedrich Karl Ernst Slevogt, gebürtig aus Schmiedeberg in der Provinz Sachsen,
18 Jahre alt, evangelischer Confession, ein Sohn des Königl. Kreisgerichts-Raths Herrn Slevogt zu Torgau.
Derselbe war auf dem Gymnasium 9z Jahr, in der Prima 2 Jahre, und wird sich der Rechtswissenschaft
widmen, zunächst in Jena.

7) Richard Hoff mann, gebürtig aus Süptitz bei Torgau, 19 Jahre alt, evangelischer Con¬
fession, ein Sohn des evangelischen Pfarrers Herrn Hoffmann jetzt zu Bottendorf bei Roßleben. Derselbe
war 7 Jahre Schüler der Anstalt, der Prima 2 Jahre, und wird Theologie studiren in Halle.

8) Karl Bernhard Todt, gebürtig aus Düben, 17z I. alt, evangelischer Confession, ein
Sohn des Lehrers Herrn Todt zu Düben. Er war auf dem Gymnasium 6 Jahre, davon in der Prima
2 I., und wird auch Theologie studiren in Halle.

L. Die Neal-Primaner:
9) Emil Otto Jahn, gebürtig aus Torgau, 17 Jahre alt, evangelischer Confession, ein Sohn

des KaufmannsHerrn Jahn in Torgau. Derselbe gehörte der Anstalt 7 Jahre an, und saß 2 Jahre in
der Real-Prima. Er will in den Heeresdiensteintreten bei dem Genie-Corps.

10) Hugo Hoffmann, gebürtig aus Süptitz, 19 Jahre alt, evangelischer Confession, ein Sohn
des evangelischen Pfarrers Herrn Hoffmann zu Bottendorf bei Roßleben (ein Zwillingsbruder des oben
unter 7. genannten). Dieser war 5 Jahre Schüler unserer Real-Classcn, und saß 2 Jahre in der Real-
Prima. Er wird nach abgeleistetem einjährigem Militärdienst zum Postfache übergehen.

III. Sonstiger Abgang von der Schule. Vom Anfang bis zum Schluß des Sommerhalbjahres
sind abgegangen: aus V. I. Mann, nach Eckardsberga; aus IV.1. O- Röthing und L. Großmann 2.
zur Kaufmannschaft,und aus IV.2. F. Wilke auf die Lchrer-Präparandcn-Anstalt in Belgern; aus III.K.
G. Mann in das Elternhaus; aus Ill.Cl.L.I. I. Gottschick auf das Pädagogiumzu Putbus, aus
III.L.2. P. Wilcke zum Forstfach;aus 111.6.^.1. G. Steinhardt in das Cadetten-Corpsin Berlin
(schon zu Ostern, aber spät abgemeldet),aus 111.^.2. A. Sickert auf das Lehrer-Seminar in Elsterwerda
und A. Herwig auf die Realschule in Halle; aus Il.k.2. G. Groß mann zur Landwirthschast,und B.
Ernst zum Justiz-Subalterndicnst;aus I.lA. W. Schier ing (schon länger krank im Elternhause, aber erst
spät abgemeldet).
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In? ! interhalbjghre sind abgegangen: aus Vl.b. A. Schneider in Privat-Erzichung; aus

IV.2. H- Petzsch mit den Eltern nach Dresden; aus III.0I.L.1. F. Petzsch desgleichen, und aus Ill.cl.2.

F. Otro zum Forstfach und I. Klewitz in das Elternhaus; aus III.K.V. K. Gicgold zur Kaufmann¬

schaft und A. Ludlep zur Landwirthschaft; aus II.Ü.2. M. Deutschmann (erst spat bestimmt abge¬

meldet), und K. Ludwig zur Kaufmannschaft; aus Il.K.1. J> Kieß zur Apothekerkunst, aus Il.(r.2. I.

Hcnsoldt und A. Eber mann zur Kaufmannschaft. — Weiter werden noch abgehen: aus V.l. O.

Hoffmann 5. zur Kaufmannschaft, aus V.2. O. Jentzsch 2. und K. Jahn 3. auch zur Kaufmann¬

schaft; aus IV.I. E. Stiefel desgl., aus IV.2. A. Wagner desgl. und H. Flachs zur Landwirthschaft;

aus E. Schirrmeister auf eine Gewerbeschule und E. Rusche zur Landwirthschaft; aus

!!I.(Z.IZ2. R. Kohler zur Buchhandlung, und A. Bertram und A. Schreiber zur Landwirthschaft;

aus III.K.V.2. Gr. v. Sch mettau in das Mutterhaus nach Berlin; aus II.II.2. A. Bree zum Buch¬

handel; aus II K.2. O.Graß 2. zur Landwirthschaft, F. Biolet zur Kaufmannschaft, A. Zuckschwerdt

mit den Eltern nach Halle, G. Werner zur Thierarzneikunde; aus I.d.2. O. Seyfcrt zum Steuerfach.

IV. Verzcichmß der Schüler des Winterhalbjahres IsZö/lw.

Namen- Hei m a t h.
(Wohnort der Elter».)

L» » i'i

i) 1' ll II. 1.

Bärensprung . . . Bclgern.
Müller 1 ! Liebenwerda.
Slevogt . .
Hoffmann t .
Todt t . . .
Kupfer . . .
Graser . . .
Schneider 1 .

Torgau.
Bottendorf b. Roßleben.
Düben.

Schmiedebcrg.
Torgau.
Schmiedeberg.

0 I ii i>. 2.

Dietz . Magdeburg.
Rättig ..... Torgau.
Scyfert Saathain b. Elsterwerda.
Müller 2 Liebenwerda.

Stern 1 ^ Klitzschen b. Torgau.
Hasemannt. . . . i Torgau.
Francke 1 Torgau.
Rothmann . . . . Torgau.
Hoffina nn 2 . . . . Torgau.
Rupp 1 Eilenburg.

T) S'i iiun

Olli II. 1.

Jahn 1 . Torgau.
Hoffmann 3. . . . Borrendorf b. Roßleben.
Leids lph i Ortrand.

v i <1ii. 2.

Schlipphacke . . . Prettin.

- GveitlilMa

Oritn. I.

Richter 1 Pölbitz b. Dommitzsch.
(Kieß) Senftenberg.
Kretzschmann . . . Belgern.
Hauptmann. . . . Torgau.
Graß 1 Zwethau b. Torgau.
Kühne . . ... Plossig bei Prettin.
Schillinger t . . . Schweinitz.
Pau lackt. . . . . Ruhland.

N a üt c n. H eimath.

v. Bömcken . . . . Torgau.
Schneider 2 . . . . Ruhland.

i' cl ii. 2.

Schlott Rotta b. Wittenberg.
v. Waldau . . . . Torgau.
Hensoldt. . . . . Torgau.
Gelpke 1 Dommitzsch.
Kerstan . . . . . Ruhland.
Mehliß ...... Torgau.
Schumann . . . . Torgau.
Richter 2 Plossig b. Prettin.
Ziegler Ruhland.
Werner . . . . . Wildenhain b. Torgau.
Koch t Zschakau b. Torgau.
Edermann . . . . Torgau.
Rost Dommitzsch.
Schladitz Schmiedcberg.
v. Houwald .... Torgau.
Biolet Annaburg.
Janichcn . . . . - Düben.
Richter 3 Hohcnleipisch b. Elsterwerda.
Flachst Schlieben.
Graß 2 Zwethau b. Torgau.
Zuckschwerdt . . . Schmiedebcrg.
v. Mosch . . . . . Torgau.

Thieine . .
Gcisenhcyner

»> «Z« , .iiisiZii.

O r ll ii. ?.

. . . ^ Lebusa l>. Dahme.

. . . Prettin.

O ril n. 2.

Todt 2. .
Wollet. .

Roßmeyer
Marr . .
Karl 1 . .

Friedemann
Lehmann t
Herold 1 .
(Deutschmann)
Ludwig ^ Wittenberg.

Düben.
Torgau.
Belgern.
Jbitz b. Brombcrg.
Torgau.
Patschwig b. Schmrcdebcrg.
Torgau.
Hcrzberg.
Holzdorf b. Schweinitz.
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Namen H c i m a t h. N a m e n H e i m a t h.

Bröe. .
Simon 1
Jahn 2 .
Große 1.
Martin

Slominsky

Torgau.
Torgau.
Torgau.
Dahme.
Torgau.
Torgau.

0rUn. I.

Meyer Zschakau b. Torgau.
Ludley 1 ! Lautzschen b. Prettin.
Kröbcl Torgau.
v. Wietersheim . . Torgau.
Bücke i Großtreben b Prettin.
Bücke 2 ! Großtreben b. Prettin.
Mittler ! Torgau.

0 i-tu. 2.

Torgau.
Prettin.
Torgau.
Torgau.
Düben.
Liebcnwcrda.
Döhlen b. Torgau.
Görden b. Elstcrwerda.
Zinna b. Torgau.
Thammenhain b. Würzen.
Liebcnwerda.

Plossig b. Prettin.
Kröppen b. Ortrand.
Axien b. Prettin.
Herzberg.
Berlin.

Torgau.
Torgau.
Falkcnberg b. Uebigau.
Torgau.
Torgau.

Eberhardt 1. .
Zetzsch 1. . . -
Walther 1 . .
Holm ig - . .
Goßmann. . .
Metzrath . . .
Bach l er . . .
Giegold . - .
Griehl l. . . .
Mann schätz . .
Roßberg . . .
Flemming - -
Scheide mantel
Kühnast 1 . .
Stern 2. . . .
Gr. v. Schmcttau
Müller 3 . . .
Moritz ....
v. Schaper 1. .
Francke 2 . . .
Barth 1 . . .

Kartheuser
Junge . .
Junker . .
Döring t .
Brandis .

Wiechel . .
Semmt . .
Wagner I .

0i -l n. I.

Döber» b. Torgau.
Torgau.
Schweinitz.
Torgau.
Dommitzsch.
Jessen.
Zwcthau b. Torgau.
Torgau.

Petzsch 1
Pau lack 2
v. Briese»
Köhler .
Hirsch .
Bertram

Schillinger
Schcnck.
Winkler 1

Rehse .
Stephann
Bormann
(Otto t)
Schreiber
Hasemann
Freygang

2.

Gossa b. Düben.
Ruhland.
Torgau.
Dommitzsch.
Hohcnleipisch b. Elsterwerda.
Paschwig b. Eilenburg.
Torgau.
Torgau.
Mühiberg.
Großtrebcn b. Prettin.
Martinskirchen b. Belgern.
Liebcnwerda.
Brücke b. Prettin.
Ammelgoßwitz b. Belgern.
Torgau.
Liebenwerda.

Höpfel .
Zander .
Klewitz .
Stelzner

Skrclln b. Eilenburg.
Dommitzsch.
Elsterwerda.

Greudnitz b. Dommitzsch.

o 1' ll I». Z.

Hcntschel. .
Richter 4 . .
Schirrmcister
Lichtenfels .
Ulrich . . .
Barth 2 . .

Funck. . .v.

Wagner 2.
Evpner.
Uschncr.
Thörmer
Hönecke
Rusche 1

> Boragk b. Mühlberg
Hohcnleipisch b. Elstcrwerda.
Dommitzsch.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.

Or-In. 2.

. i Mockritz b. Torgau.

. ^ Torgau.

. j Torgau.

. ^ Torgau.

. i Torgau.

. > Torgau.

Schmidt 1.
Clauswitz 1
Clauswitz 2
Zetzsch 2
G riehl 2
Stiefel 1
Protz. .
Krüger 1
Große 2
Böttcher
Schlobach
Wille .
Winkler 2
Kunad .

Hochauf
Rupp 2 .
Walrh er 2
Frenzius
Tinney 1
Boigt i.
Rönnebcck
Ludley 2

Neupert
Schw erdr
Hcinricy
Ianccke 1
Winklcr 3

Tan neberger
Koch 2 . .
Wagner 3
Lessing . .
Reumüller
Kreitlow .
Wolle 2 .

Hoffmann 4
Barack . .

Krüger 2 .
An schütz .
Tinney 2 .
Sanne . .

Petzsch 2 .

8)
0r<1,>. I.

Döbern b.
Torgau.
Torgau.
Prettin.
Lebbien b.
Torgau.
Dötlingen
Tüßnitz l>.
Plossig b,
Torgau.
Herzberg.
Torgau.
Presse! b.
Kauklitz b.
Ahlsdorf b
Eilcnburg.
Coßdorf b.
Reunnihle
Torgau.
Postberga
Herzberg.
Dautzschen

Ol'litt. 2.

Torgau.

Prettin.

b. Elsterwerda.
Pretzsch.

Prettin.

Düben.
Belgern.

. Schöncwalde.

Mühlberg,
b. Uebigau.

b. Herzberg.

b. Prettin.

Köln.
Liebenwerda.

Schmiedeverg.
Torgau.
Eilenburg.
Herzberg.
Zschakau b. Torgau.
Großtrebcn b. Prettin.
Liebcnwerda.

Dommitzsch.
Torgau.
Torgau.
Dommitzsch.
Prettin.
Mühlbcrg.
Magdeburg.
Torgau.
Stendal.

Cossa b. Düben.
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Namen H eimath. Namen. H cimath.

Thärigen
Flachs 2 . .
Passow . - -
Krämer . .
Scharsich , .
Bretschncider

Jentzscht .
Siemens .
Gclpke 2 .
Richter 4 .
Schönfeld.
Schneider 3
Hudemann
Rasch 1 - >
Boldt . .

Krug 1 . .
Telschow .
Stcltzer
Mendt . .
Waldau .
Stiefel 2 ,
Handrick .
Hoffmann 5
Lehmann 2
Kohl. . .
Wenck 1. .
v. Schaper 2
Walcher 3 .
Lchmgrübner
Voigt 2. . .

Dunzelt . .
Krug . . . .
Gumlich . .
Simon 2 . .
Ncukrantz. .
Mictaschk. .
Kühnast 2. .
Flügel. . .
Rauck . . .

Aschiesing .
Eberhardt 2
Jahn 3 . . .
Brandt. . .
Otto2 . . .

Leutzsch 2 . .
Röder . . .

Langöhr .
Paul. . . .

Döbcrn b. Torgau.
Schlichen.
Sitzenroda b. Schildau.
Torgau,
Lauchstädt.

! Torgau.

S) Hiriuta.

<Z>'<1». I.

Audenhain b. Schildau.
Blankenau b. Schildau.
Dommitzsch.
Hcrzberg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Großtreben b. Prettin.
Treuenbriezcn.
Torgau.
Hohenleipisch b. Elsterwerda.
Lauchhammer b. Mückcnberg.
Torgau.
Torgau.
Dommitzsch.
Prettin.
Tcrgau.
Torgau.
Falkenberg b. Ucbigau.
Caßdorf b. Mühlberg.
Werder b. Potsdam.
Schildau.

0i'<>». 2.

Torgau.
Großtreben b. Prettin.
Liebenwerda.
Kemberg,
Liebenwerda.

Hillmcrsdorf b. Schlicken.
Arien b. Prettin.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Schweinitz.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.

Kühnast 3.
Karl 2 . .
Deutschbcin
Bücher . .
Kühnast 4.
Rusche 2 .
Schmidt 2
Herold 2 .
Dilmar
Hever . .
Jan ecke 2 .
Jerrentrup
Winkelmann
Pöhler . .
Pankrath.
Michaelis.

Schulze 1 .
Döring 2 .
Karl 3 . .
Neubert 1
Schrödter
Schulze 2
Mackensen
Benin . .
WenckS
Ncubcrt 2.
Wehncrt .
v. Biel« .
Steinhaufen
Kirchhöfer
Schulze 3.
Müller 4 .

Pötzsch . . .
Bo rckenhagen
( Schn eider 3)
Schneider 4 .
Walther4 .
Aster I . . .
Aster 2 . . .
Hcnsel . . .
Gruhl . . .
Müller 5 . >

Krug 2 . . .
Kaupisch . .
Rasch 2 . . .
o. Bosse . .
Schade . . .

Axien b. Prettin.
Torgau.
Herzberg.
Torgau.
Arien b. Prettin.
Torgau.
Torgau.
Herzberg.
Annaburg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Herzberg.
Torgau.
Arien b. Prettin.
Schlicken.

RS)

0r<4n. I.

Arien b. Prettin.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Loßwig b. Torgau.
Haus-Leipnitz b. Schmiedeberg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Mühlberg.
Annaburg
Langennaundorf b. Uebigau.
Schweinitz.
Herzbcrg.
Zschakau b. Torgau.

Velin. 2.

Noitzsch b. Dommitzsch.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Schcckwitz b. Dresden.
Scheckwitz b. Dresden.
Hcrzberg.
Falkcnstruth b. Torgau.
Hcrzberg
Mockritz b. Torgau.
Bretschau b. Torgau.
Torgau.
Torgau.
Müblbera.

V. Unterrichtsmittel.

25.. Die Schul-Bibliothek erhielt folgende Vermehrung:
4) an Geschenken a) von dem vorgesetzten Hohen -Königl. Ministerium: Crcllc's Journal für

Mathematik, Vd. 56; Rheinisches Museum für Philologie, Bd. 44.; E. Gerhard, auserlesene
griechische Vasenbildcr, hauptsächlich etrnskischen Fundorts, 4. Theil (Hst. 36—50, Griechisches Alltags¬
leben). — 6) Von den verehrl. Verlagsbuchhandlungen: G-E. Bc u se l er's griechisch-deutsches
Schulwörterbuch, und W. Pape's deutsch-griechisches Handwörterbuch 2. Aufl. bearb. v. Sengebusch.
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2) durch Ankauf u) aus dein Klügelscheu Legale: Aristoteles Zraeee ex rse. Imm. Lslclesv!. Lcl.
.4caclemiu kvgio Loras«. Vol. I. ll. — Aristoteles lutiiis iutvrpretibus variis. ls«l. ^cecleinia Re^.
Loras«. — Kcliolm ia ^ristotelein. (lolleZit Lrumlis, eckiclit ^cackemiu. L. L. — Keliolia ia Iloiaeri
Iliaclem ex rsc. Iiain. Lelrlceri Vom. I. II. — Lerocloti Nasas. Lei. Luelir. Vol. III. — K. Lach-
mauu's Betrachtungen über Homer's JliaS. — Aug. BLckh's gesammelte kleine Schriften, 2. Bd.
— Illriclä Hatten! eguitls Aermani opera gaae reperir! potaerant omiiiu. eel. Lck. LücieinA. Vol. I. ll.
— I. u. W. Grimm, deutschesWörterbuch, Bd. 3, Lief. 1—3. — Encyklopädic der Wissenschaften
von Ersch n. Er über. I. 68. 69. — P o g g e n d o rff's Annale» der Physik und Chemie, Jahrg.
1859. — Centralblatt für die gesammte Unterrichts-Verwaltung in Preußen, herausgcg. von Stiehl.
Jahrg. 1859. — Jahn's neue Jahrbücher für Philologie, Jahrg. 1858.

l>) ans der G l a se w a l d'sch c» Stiftung: Nitre r's Erdkunde, 19. Th. — Lewis, Unter¬
suchungen über die Glaubwürdigkeit der altrömischen Geschichte, übers, von Liebrecht, Bd. 2. —
Gregorovins, Geschichte der Stadt Rom im Mittelalter, Bd. 1, 2. — Gcrviuus, Geschichte
des 19. Jahrhunderts, 4. Bd. 1. Abth.

L. Für die Schüler-Bibliothek wurden folgende Bücher angeschafft:
1) H o ff m a n ii, Jugendfreund 1859.— 2) Nicritz, Jugendbibliothek 1859. 6 Bde.— 3) Kletke,
Aus fernen Zonen. 25. — 34. Lief. — 4) Förster, Prenßen'S Helden. 131.—143. Lief. — 5)
Firmenich, Gernianien's Völkcrstimmen. 23. Lief. — 6) Petermann, Geographische Mittheilun¬
gen. 1850. 12 Hefte. — 7) Grube, Taschenbuch der Reisen, 3. Jahrgang. — 8) Berghaus,
Deutschland und seine Bewohner. 5.—12. Lief. — 9) Gcrvigius, Geschichtedes 19. Jahrh. 4. Bd.
Erste Hälfte. — 10) Klöden, Handbuch der Erdkunde. 2. Bd. — 11) Heinzelmann, das deutsche
Vaterland in Reiscbildern. 2. Bd. — 12) Horn, die Spinustube für 1860. — 13) Erzählungen
für die Jugend. 5 Bde. — 14) v. Horn, Erzählungen für die Jugend. 5 Bde. -- 15) Bieder¬
mann, Staateugcschichtc der neuesten Zeit. 2. Bd. — 16) Carlyle, Geschichte Friedrichs d. Großen.
2. Bd. — 17) Münk, Geschichteder römischen Literatur. 2. Bd. — 18) Schaumburg, Reisen
in Afrika. 2. Bd. — 19) Daniel, Handbuch der Geographie. 1. u. 2. Theil. — 20) PLsche, das
Leben der Hausthicre. 2 Helte. - 21) Roß m ä ßlcr, das Wasser. 1.—3. Lief. — 22) Ranis-
Horn, Maria Theresia und ihre Zeit. 1.—3. Heft. — 23) Männer der Zeit. Schluß des 1. Bdes.
— 24) Schmidt, Erzählungen für die Jugend- 3 Bde. — 25) Grote, Lebens- und Charactcr-
bildcr griechischer Staatsmänner. 2 Bde. — 26) Eckardt, Schiller's Cabale und Liebe erläutert. —
27) Etzel, die Ostsee und ihre Küstenländer. — 23) Zimmermann, das Humboldtbuch. — 29)
Czilsky, Kursürsiin Elisabeth von Brandenburg. — 30) Kayser, Deutschlands Schmetterlinge.—
31) Vogel, chronologischerNanpen-Kaleuder.— 32).Carne, die Begründer der französischen Staats-
ciuhcit. — 33) Rönnefahrt, Schillers Jungfrau von Orleans n. Göthes Jphigcuia erklärt, 2 Bde.
— 34) Hahn, Kurfürst Friedrich I. von Brandenburg. — 35) Biedermann, Friedrich der Große.
— 36) Himly, das Boot und die Caravauc. — 37) Häuslers, Weltkundc. — 38) Berghaus,
die Alpeusiraßen. — 39) Studer, Berg- und Gletscherfahrten in den Hochalpen der Schweiz. -—
40) Matthias, F. W. v. Seydlitz. — 41) Horn, Silberblicke. Züge aus dem Lebe» ausge¬
zeichneter Menschen. — 42) Schlimpert, Vorbilder der Vaterlandsliebe.— 43) Wagner, Vogel'S
Reisen in Afrika. — 44) Ruppins, der Pedlar. 2 Bde.— 45) Düntzer, Eöthe's Faust erläutert.
2 Bde. — 46) Düntzer, Göthe's natürliche Tochter und Tasso. 2 Bde. — 47) Göbcl, Bibliothek
gediegener französischer Werke. 3 Bde. — 48) Fortbilduugsbibliothek für Leser aller Stände. 2 Bde.
— 49) Kletke, Deutschlands Krieges- und Sicgesjahre. — 50) Masiiis, des Knaben Lust und
Lehre. 3. Jahrg. 1859. — 51) Kingston, ein Indischer Köuigshof. — 52) Groth, Verteil».
Plattdeutsche Erzählungen. — 53) v. Holtet), drei Geschichtenvon Menschen und Thieren. 2 Bde.
— 54) Heine, Reisen um die Erde nach Japan. 2 Bde. — 55) Westcrmaun, illustrirte deutsche
Monatshefte 1356 u. 1857. — 56) Arndt, Blüthcnlese aus Altem und Neuem. — 57) Mühl-
bach, Kaiser Joseph und sein Hof. 3 Bde. — 58) Anderssen, Reisen in Südafrika. 2 Bde. —
59) Schöll, Carl-August-Büchlein. — 60) Mundy, Wanderungen in Australien. — 61) Wili-
bald Alexis, Dorothea von Brandenburg. 3 Bde. — 62) V olger, Erde und Ewigkeit. — 63)
Fels, Neue Rciscbilder. — 64) Lenz, Gemeinnützige Naturgeschichte. 1.—3. Heft. — 65) Ulc,
die Wunder der Stcrucnwelt. — 66) Bulwcr, Schiller's Leben und Werke. — 67) Scherr,
Schiller und seine Zeit. — 63) Rede ubacher, Lesebuch der Weltgeschichte.1. Bd. — 69) Schmitt,
Lebensbilder aus dem Gebiete der Welt- und Naturkunde. — 70) Schmidt, Schiller und seine Zeit¬
genossen.— 71) Ocser, Geschichteder deutschen Poesie. — 72) Jugend-Album. 1358.— 73) Bür¬
ger, Vorgänge in und um Torgan während des siebenjährigenKrieges. — 74) Biltz, die dramatische
Frage der Gegenwart. — 75) Torgau und v. WolffcrSdorff.— 76) Grube, Natur- und Culturleben.
— 77) Wachsmuth, Geschichte deutscher Nationalität. 1. Bd. — 78) El au brecht, neue Er-
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Zählungen aus dem Hessenlande.— 79) Spieß, Schillers Leben und Dichtungen. — 80) Reden auf
Schiller von I. Grimm, Städler, Rudolph, Fischer, Sydow. — 81) Audri essen, Lehrbuch der
unorganischen Chemie. — 82) Cotta, GeologischeBriese aus den Alpen. — 83) Ran, Alexander
von Humboldt. 1. u. 2. Bd. (Ausgabe c. 120 Thalcr.)

E. Zu den naturwissenschaftlichen Sammlungen sind angeschafft worden:
1) für den Unterricht in P h y s i k und C h c m i c: eine Widerstandssäule; eine Aequivalcuttafel; ein Musscheu- .

brock'scher Apparat für Ausdehnung durch die Wärme; eine Maaßflasche; ei» Bohueubcrger'scherElektro¬
meter; eine Tangcuteuboussole; eine Juclinatiousuadel; eine Thcrmokettc; mehrere Glaswaarcn und
Chemikalien. Außerdem ward eine weitere Abschlagszahlung für die von dem früher hier bestandenen
astronomischenVerein angekauften astronomischenJnstiumente geleistet.

2) für den Unterricht in Naturbeschreibung: eine Eiersammluug (von 109 Stück) und eine Schmetter-
liugssammlng (von 356 Stück). (Ausgabe für 1. u. 2. 105 Thalcr.)

VI. Unterstützungen der Schüler»

Aus den Legaten erhielten:

1) Schröder'sche Tisch gcld er die Choristen: Rößlcr l., Rattig, Friedcmann, Eberhardt, Zetzsch,

Barth, Köhler, Rößlcr 2., Hoffmann 2., Müller 1., Lcidolph; zusammen 152 Thlr.

2) Cantor ei-Legate die Choristen: Müller 1., Lcidolph, Ebermann, Müller 3., Rost; 45 Thlr.

3) Das Legat des Gesangvereines die Choristen: Rattig und Rößlcr; zusammen 3 Thlr.

4) Das Luther-Legat der Chorist: Bree, 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

5) Das Villa umc-Legat die Choristen: Barth und Hönecke; zusammen 3 Thlr. 15 Sgr.

6) Das Prager-Unruh'sche Legat die Choristen: Lehmann, Wolle, Höpfcl, Barack und Neu¬

müller; zusammen 3 Thlr. 8 Sgr. 13 Pf.

(Hierzu kamen vom Ertrage des Weihnachtssingens zur Vertheilung unter die Choristen

152 Thlr. 13 Sgr.: so daß aus diesen Quellen zusammen dem Singechor eine Einnahme von

333 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf. zufloß.)

7) Das Chri ftiani'sche Legat erhielten: Hasemann 1., Thiemc 1., Bärensprung, Müller 1., Hoff¬

mann 1., Rößlcr; zusammen 54 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf.

8) Das Stempel'sche Legat: Müller 1. und Thieme; zusammen 7 Thlr.

9) Das Schanze'sche Legat: Barensprung und Simon, zusammen 7 Thlr.

13) Das Kirch ner's che Legat: Lehmann 1., Simon 1., Schenk, Rost, Roßberg, Höpfel; zusammen

3 Thlr.

11) Von den für die Stuben-Oberen des Pensionates bestimmten Legaten erhielten:

n) die S chröder'schen Prämien: Todt 1., Kupfer, Lcidolph, Paulack 1., Kühne, Schillingerl.,

Schneider 1., Thiemc, Kerstan; zusammen 32 Thlr.

d) die Prämien aus dem Prager-Unruh'schen Legate: Todt 1., Kupfer, Lcidolph, Kieß;

zusammen 12 Thlr. 3 Sgr. 13 Pf.

o) die Müller-Amsinck'sche Prämie: Todt 1., 5 Thlr.

12) Die Stiftungsgelder für Schwimmschüler erhielten: Simon, Schenk, Wilke 1., Schcidemantcl;

zusammen 4 Thlr. 15 Sgr. — Außerdem kam für denselben Zweck, durch die gewogentliche Be¬

willigung des Hochlöbl. Commando's des 23. Infanterie-Regimentes Hierselbst, als Inhabers der

Schwimmanstalt, wonach jährlich von den seitens der Gymnasiasten zu entrichtenden Schwimm-

Unterrichtsgeldern ein Fünfthcil des Mehr-Ertrages über 153 Thlr. erlassen wird zu Gunsten der

bedürftigsten und würdigsten unter den Schwimmschülern, in diesem Jahre den letztgedachten die

Summe von 5 Thlr. 21 Sgr. zu Gute für 6 Schüler, zu ganzem oder theilweisem Erlaß.
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13) Hierzu kamen auch in diesem Jahre: a.) 30 Thlr. zu Bücher-Prämien, wovon 16 Thlr.
aus dem Schröder'schen Legat zu diesem Zweck, und 14 Thlr. Zuschuß aus der Gymnasial-
Casse; und 6) 8 Thlr. aus dem Schröder'schen Legat zur Vertheilungunter diejenigen Pri¬
maner, welche bei dem Oster-Actus redend austreten. Die Empfanger dieser Prämien sind oben
unter 0. bei den Feierlichkeiten genannt.

v. Die Summe der gewährten halben und ganzen Schulgeld-Befreiungen betrug, mit Ausschluß
der an sich freien Sohne von Lehrern der Anstalt, 225 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.

v. Freitische wurden wöchentlich gewährt: 119. Es gaben deren die Herren OberfeuerwerkerAehle 1,
Professor vi-. Arndt 2, BürgermeisterBärwinkel 1, UhrmacherBaumbcrger 1, Kaufmann
Behrens 1, Justitiar Brunner 1, BrauereibesitzcrBürger 1, K.-G.-Director Clauswitz 1,
Bäckermeister Drasdo 1, Dircctor Eppner 1, Galanteriearbeiter Fränkel 1, Geomerer Funke
2, Regierungsrath v. Funck 9, Ober-Steuercontroleur Fromm 1, Agent Giesel 1, Gymnasial-
Director vi-. Graser 2, Lieutenant v. Griesheim 1, Mad. Hasemann 1, Herr Gymnasial¬
lehrer Hertel 1, Divisionspredigervr. Holberg 1, Amtmann H uth 1, MaurermeisterJacob I,
Kaufmann Iahn 1, Major Ierrentrup 1, Rechtsanwalt Iungwirth 2, Kaufmann Kinder 1,
Gymnasiallehrer Kl ei ns ch midt I, Seilermeistcr Klein m 1, Kämmerei-RendantKlug e 2, Apotheker
Knibbe 2, Sanitätsrath vi-. Köppe 2, Frau Majorin Köppen 1, Hr. KaufmannKrapf 1,
Gastwirth Krausei, Forstcasscn-RendantKrcitlow 1, Gasthausbesitzer Krübel 1, Seilermeister
Lademann 2, Oekonom Langöhr 1, Frau Or. Lehmann 1, Hr. Fleischermeister Lchmann 2,
Gastwirth Lehmgrübner 3, KaufmannLindenhahn 8, Conditor Menn 1, Lohgcrbermeistcr
Menzel 1, Schuhmachermeister Mückenbergcr 1, FleischermeisterMüller 2, Oekonom
Münch 4, Senator Nitzsche 1, GetreidehändlerOtto 1, Mad. Pctreins 1, Hr. Klempner¬
meister Präger 1, Rechtsanwalt Rittl er 3, Kaufmann C. Röder 3, Stabsarzt vr. Schi llin-
gcr 1, Mühlenbcsitzer Schröder 1, K.-G.-Director Stehlich 1, Lehrer Süptitz 1, Schiffsherr
Täubet 1, Kaufmann Thörmcr 4, Buchdruckereibesitzer Tragmann 2, Senator Ulrich 1,
MaurermeisterWenck 3, Amtmann Wenzel 2, Kaufmann Wenzel 1, Gasthausbesitzer
Werner 4, Posamentier Werthmann 4, Frau v. Wietersheims Hr. Apotheker Wietzer 2,
Zimmermeister Wolf 1, Uhrmacher Zimmermann 1. — Außerdem gewährten an einzelne
Schüler Unterstützungenin Geldspenden die Herren Kaufmann I. Barth 1 Thlr., Kaufmann
Bettega 5 Thlr., DiakonusBretschneider in Belgern 2 Thlr., Pfarrer Dahle in Sitzen¬
roda 2Thlr., Agent Giesel 4 Thlr., Divistonspredigervr. Holberg 2 Thlr., Kaufmann Jahn
1 Thlr., KaufmannKinder 1 Thlr., Senator Kinder 1 Thlr., Apotheker Knibbe 1 Thlr.,
Frau Majorin Köppen 4 Thlr., Hr. Gasthofsbesitzer Kröbcl 1 Thlr., Rechtsanwalt Moritz
6 Thlr., Rechtsanwalt Rittl er 4 Thlr., Mad. Schubert 6 Thlr., Hr. K.-G.-Rath Slevogt
1 Thlr., Senator Steinkopf 2 Thlr., PostmeisterSteude 8 Thlr., Senator Ulrich 4 Thlr.,
Maurermeister Wenck 1 Thlr., Apotheker Wietzer 2 Thlr.; zusammen59 Thlr.

Für alle diese reichen Spenden sei den edlen Wohlthätern unsrer Schüler auch im Namen der Anstalt
der tiefste Dank dargebracht.

s
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Schließlichbeehre ich mich, die WohllöblichenStädtischen Behörden und alle Gönner und
Freunde unseres Gymnasiums, zugleich im Namen des Lehrer-Collegiums, ganz ergebenst zu den
bevorstehenden Schulfeierlichkeiten einzuladen, von welchen

die öffentliche Prüfung aller Classen am Freitag den 30. März Vormittags von
8 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an abgehalten,

der Schröder'sche Stiftungs-Actus aber am Palmsonntagden 1. April, Abends von
7 Uhr an begangen werden soll.

Die Ordnung der gedachten öffentlichen Prüfung wird folgende sein:
Vormittags 8—12 Uhr.

Morgenandacht.

0l^mu.-?rimu und Seoullän: Rcligionslehre. — Graser.

kenl-k'rimn und 8oeunäa: Französisch. — Francke.

Keu1-8oouullg.: Mathematik. Weber.

0l^mu.-I7lltor-?ertiu: Griechisch. — Klein schmi dt.
Declamation.

Kz?mn.-0bor- und vntor-'I'ertig.: Geschichte. — Schmelzer.

<4^mn.-8eouiiäu: Lateinisch. — Rothmann.

: Physik. — Arndt.

Declamation. — Stilles Gebet.

Nachmittags 2—4 Uhr.

Choralgesang.

8oxM: Rechnen. — Lehmann.

Reul-Iertiu: Englisch. — Dörry.

yuinta: Naturbeschreibung. — Müller.

lZuurtu: Lateinisch. — Michael. b

Der Beschluß des Schuljahres wird Montags den 2. April erfolgen mit der Censur,
der Prämien - Ertheilung und der Translocation. Die Ferien währen bis zum 15. April. Das
neue Schuljahr beginnt am 16. April mit der öffentlichen Aufnahme-Prüfung, welcher
Tags darauf die Eröffnung des Unterrichts folgt.

Torgau, den 24. März 1860.

vr. Friedr. Wilh. Graser,
Gymnasial - Director.
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